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Unsere Patienten 
und unser Handeln

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht das
Wohlergehen des Patienten. Wir richten
deshalb unser Handeln ganzheitlich auf
unsere Patienten und deren An gehörige
aus. Wir  be treuen unsere Patienten nach
den neuesten medizi nischen und pflege-
rischen Erkenntnissen und Methoden.
Wir berück sichtigen dabei christlich-ethi-
sche sowie auch ökonomische Werte
und  Normen.

Hieraus ergeben sich unsere nach folgen -
den Leitbegriffe, die unser tägliches
Handeln maß geblich prägen:

• unser Verständnis vom Christ sein
• unser Umgang mit Partnern
• unsere Mitarbeiterkultur

Leitbegriff 1:

Unser Verständnis vom Christ sein
Wir lassen uns als christliche Einrichtung
von einem Menschen bild leiten, welches
jeden Menschen als Geschöpf Gottes
und damit als Einheit von Körper und
Seele sieht.
Wir verstehen unsere Arbeit daher als
tätige Nächstenliebe unter Achtung der
Würde der uns anvertrauten Menschen,
unabhängig von Herkunft, Glauben,
 sozialer Stellung und gesellschaftlichem
Ansehen.
Wir wollen jedem, der zu uns kommt,
ein Gefühl von Sicherheit, Vertrauen und
gelebter Barmherzigkeit vermitteln.

Leitbegriff 2:

Unser Umgang mit Partnern
Wir stellen uns dem Wettbewerb im Ge-
sundheitswesen und der gesellschaftli-
chen Verantwortung, indem wir soziales
und poli tisches Geschehen wahrnehmen
und mit gestalten.
Wir wollen als faire und verlässliche Part-
ner Vertrauen gewinnen und dieses
durch unser tägliches Handeln bestäti-
gen.
Wir leisten aktive Öffentlichkeitsarbeit
und informieren rechtzeitig und umfas-
send über unsere Arbeit und unser Un-
ternehmen.

Leitbegriff 3:

Unsere Mitarbeiterkultur
Wir praktizieren einen kooperativen  Füh -
rungs stil, geprägt von Vertrauen, Trans -
parenz, persönlicher Wertschätzung und
 Respekt.
Wir pflegen eine konstruktive Zusam -
men arbeit zwischen den Berufsgruppen
und  zwischen allen Einrichtungen unse-
res Konzerns.
Wir legen Wert auf eine intensive Kom-
munikation und eine vertrauensvolle
Dienst gemeinschaft, die die Bedürfnisse
der Mit arbeiter berücksichtigt.
Wir fördern die aktuelle Fachkompetenz
durch regelmäßige Aus-, Fort- und Weiter -
 bildung.
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Leitbild der Misericordia GmbH



Damit Ihr Aufenthalt im Krankenhaus
reibungslos ablaufen kann, ist es not-
wendig, dass schon gleich bei Ihrer An-
meldung Formulare ausgefüllt und per-
sönliche Daten aufgenommen werden.
Nur so können Laborergebnisse oder
Röntgenbilder richtig zugeordnet und
Leistungen mit den Krankenkassen ab-
gerechnet werden. Sollten Sie bei der
Anmeldung nicht alle nötigen Unter -
lagen dabei haben, können Sie diese
und eventuell noch fehlende Angaben
später telefonisch, persönlich, oder 
über eine durch Sie beauftragte Person
nachreichen. Die Mitarbeiter der Auf-
nahme stehen Ihnen bei allen Fragen
gerne zur Verfügung. Selbstverständlich
unterliegen alle Ihre Angaben dem Da-
tenschutz.

Als Mitglied einer gesetzlichen Kranken-
kasse brauchen Sie sich nicht selbst um
die Bezahlung Ihrer Krankenhausrech-

nung zu kümmern. Die gesetzlich vorge-
schriebene Zuzahlung entrichten Sie
bitte bei Ihrer Entlassung oder nach Ab-
lauf der Zuzahlungsfrist (28 Tage) an un-
serer Zentralkasse.

neben den allgemeinen Krankenhausleis -
tungen zusätzlich Wahlleistungen in An-
spruch nehmen. Dazu gehören ärztliche
Leistungen, die von den leitenden Ärzten
des Krankenhauses oder deren Vertretern
persönlich erbracht werden und die Un-
terbringung in einem Einbett- oder Zwei-
bettzimmer. Alle Fragen bezüglich der
Abrechnung beantwortet Ihnen gerne
die Abteilung für Leis tungsabrechnung in
der Verwaltung.
Wenn Sie in unserem Krankenhaus ein
Kind zur Welt bringen, übernehmen wir
für Sie die Anmeldung beim Standes-
amt. Stirbt ein Angehöriger von Ihnen
bei uns, schreiben wir die Sterbefallan-
zeige für den Bestatter und stellen den
Totenschein für die Abmeldung beim
Standesamt aus. Haben Sie noch weitere
Fragen? Auch nach der Aufnahme? 
Zögern Sie nicht, uns anzusprechen.
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Empfang und Aufnahme

Information

Öffnungszeiten Aufnahme 
und Zentralkasse:
Montag bis Freitag 7 bis 16 Uhr;
Samstag 8 bis 11 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten efolgt die
Aufnahme und Entlassung im zentra-
len Empfangsbereich, der 24-Stunden
besetzt ist.

Kontakt 

Empfang: 0251.976-0; 
über Haustelefon: 9
Aufnahme: 0251.976-4446/7
Zentralkasse: 0251.976-4443
Leistungsabrechnung: 0251.976-
2007/2008

Selbstzahler oder Patienten mit privater
Zusatzversicherung schließen einen Ver-
trag mit dem Clemenshospital über die
gewählten Leistungen ab. Als Selbstzah-
ler oder privat Versicherter können Sie



Die medizinische 
Behandlung

Damit Sie schnell wieder gesund wer-
den, arbeiten Chefärzte, Oberärzte und
Stationsärzte Hand in Hand. In der Regel
ist Ihr direkter Ansprechpartner jedoch
der Stationsarzt. Er ist es auch, der sich
zu Beginn Ihres Krankenhausaufenthal-
tes mit Ihnen über Ihre medizinische Vor-
geschichte, Krankheiten in der Familie
und Ihre Lebensgewohnheiten unterhält
und sich über Ihre Beschwerden infor-
miert (Anamnese). Wichtig ist hierbei
auch, dass Sie Ihrem Arzt mitteilen, wel-
che Medikamente Sie zur Zeit einneh-
men. Mit der genauen Beantwortung
der Fragen tragen Sie dazu bei, dass die
Ursachen Ihrer Erkrankung entdeckt und
eine erfolgreiche Therapie verordnet
werden kann. Selbstverständlich steht
auch hier der Datenschutz und Ihre
 Privatsphäre an oberster Stelle. Alle Mit-
arbeiter des Krankenhauses unterliegen
der Schweigepflicht. Daher bitten wir
auch um Ihr Verständnis, dass telefoni-
sche Anfragen über Ihr Befinden nicht
beantwortet werden dürfen.

Wenn Sie Fragen zu Ihrer Krankheit oder
zu Ihrer Behandlung haben, Ihnen die
Wirkung der Medikamente nicht ganz
klar ist oder Sie Angst vor Nebenwirkun-
gen haben, können Sie bei der täglichen
Arztvisite all diese Fragen stellen. Sollten
Sie etwas nicht verstehen, da vielleicht
medizinische Fachausdrücke verwendet
wurden, die Sie nicht kennen, scheuen
Sie sich nicht davor, noch einmal nach-
zufragen. Der Arzt wird Ihnen gerne
alles ganz genau erklären.

Um Ihnen die Art Ihrer Behandlung
genau zu erläutern, findet ebenfalls ein

Aufklärungsgespräch mit Ihrem behan-
delnden Arzt statt. Dieses Gespräch
dient nicht nur dazu, Sie über Notwen-
digkeit, Art und Umfang des geplanten
Eingriffs zu informieren, sondern auch,
um Sie über mögliche Risiken und Kom-
plikationen, Folgen oder Nebenwirkun-
gen aufzuklären. Doch Ihr Arzt möchte
Ihnen in dem Gespräch auch die Angst
und Ungewissheit vor anstehenden Un-
tersuchungen oder Therapiemaßnahmen
nehmen. Haben Sie Vertrauen: Sie sind
in den besten Händen. Und das können
manchmal auch sehr viele Hände sein.
Das Clemenshospital ist nämlich auch
ein akademisches Lehrkrankenhaus der
Westfälischen Wilhelms-Universität, und
damit der medizinische Nachwuchs be-
stens ausgebildet werden kann, ist er
natürlich auf den direkten Patientenkon-
takt angewiesen. Deshalb wundern Sie
sich bitte nicht und haben Sie Verständ-
nis, wenn manchmal gleich mehrere Per-
sonen für eine Behandlung an Ihr Bett
treten.

Die pflegerische Betreuung

In allen Kliniken des Krankenhauses ori-
entieren sich die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Pflegedienstes am Leit-
bild der Misericordia GmbH. Im Mittel-
punkt unserer Kranken- und Kinderkran-
kenpflege steht das Wohlergehen des
Patienten. Die pflegerische Betreuung
wird ganzheitlich auf die Patienten und
deren Angehörige ausgerichtet.
Die Patienten werden nach den neues -
ten Erkenntnissen und Methoden in der
Organisationsform der Bereichspflege
unter Berücksichtigung christlich-ethi-
scher sowie ökonomischer Werte und
Normen gepflegt.
Um der Individualität der Patienten ge-
recht zu werden, konzentrieren sich die
Mitarbeiter des Pflegedienstes auf die
 Erfassung der Bedürfnisse der Patienten
und deren Angehörigen. Darüber hinaus
ist die Einbeziehung des sozialen Umfel-
des des Patienten ein wesentlicher Be-
standteil der professionellen Pflege. 
Die Pflegenden planen die notwendigen
Pflegemaßnahmen mit dem Ziel einer
ganzheitlichen Betreuung und der Erhal-
tung und Förderung der Selbstständig-
keit des Patienten.
Im Sinne einer aktivierenden Pflege er-
halten die Patienten Unterstützung und
Hilfe bei allen Lebensaktivitäten (Nancy
Roper), die professionell dokumentiert
und evaluiert wird.

Die rehabilitative Pflege auf der Station
für neurochirurgische und neurotrauma-
tologische Frührehabilitation orientiert
sich an den individuellen Bedürfnissen
und Entwicklungsmöglichkeiten der Pa-
tienten mit dem Ziel, durch elementare
Entwicklungsanregung der Sinnes- und
Wahrnehmungstätigkeit in Beziehung
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Medizin und Pflege



zum Menschen mit schweren Schädel-
Hirn-Verletzungen zu treten, kommuni-
kative Fähigkeiten anzubahnen und be-
reits vorhandene Fertigkeiten aufrecht 
zu erhalten und zu fördern. 

Sterbenden Menschen wird im Rahmen
der pflegerisch-seelsorgerischen Betreu-
ung ein menschenwürdiges und christli-
ches Sterben ermöglicht. Angehörige
werden in den Prozess des Abschied -
nehmens einbezogen.

Die Koordination innerhalb der Pflege
und zwischen den Berufsgruppe sowie
eine angemessene Information und kor-
rekte Dokumentation sind ebenfalls Aus-
druck unserer professionellen Pflege
nach den neuesten pflegewissenschaftli-
chen Erkenntnissen.

Durch stete Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung der pflegerischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ist eine kontinuierliche
und hochqualifizierte Pflege, Beratung
und Betreuung für die Patienten und
deren Angehörigen gewährleistet.

Die Kurzzeitpflege

Nach einem Krankenhausaufenthalt ist oft
vieles anders. Rein medizinisch mag man
zwar wieder gesund sein, doch häufig ist
man nach dem stationären Aufenthalt
noch nicht in der Lage, sich alleine zu
Hause zu versorgen. Jetzt in die eigene
Wohnung zurückzukehren und auf sich al-
leine gestellt zu sein, macht vielen Sorge. 
Das Gleiche gilt, wenn Sie nach dem
Krankenhausaufenthalt eine bauliche Um-
gestaltung Ihrer häuslichen Umgebung
vornehmen oder die Wartezeit auf eine
Rehabilitation oder einen Platz in einem
Seniorenheim überbrücken müssen
Oft ist es auch so, dass Ihre pflegenden
Angehörigen einmal Urlaub brauchen,
um wieder Kräfte zu sammeln. 
In all diesen Situationen steht Ihnen am
Clemenshospital das integrierte Pflege-Sy-
stem bestehend aus Kurzzeitpflege und
ambulanter Pflege zur Verfügung. Auf
dem Gelände des Krankenhauses können
Sie von Pflegefachkräften übergangswei-
se betreut werden, bis Sie sich wieder fit
genug fühlen, um nach Hause zu gehen.
Bei allen Verrichtungen des täglichen Le-
bens und unter Berücksichtigung Ihrer
Selbständigkeit werden Sie von uns un-
terstützt. Die Pflege und Betreuung rich-
tet sich ganz nach Ihren persönlichen
Bedürfnissen und Wünschen.

Alle Mitarbeiter der Kurzzeitpflege ste-
hen im direkten Kontakt mit dem Cle-
menshospital und Ihrem Hausarzt. Von
Ihrem Arzt verordnete Krankengymna-
stik, Ergo- und/oder Logopädie können
Sie auch während Ihres Aufenthaltes in
unserem Haus durchführen lassen.

Die Gesundheits- und Krankenpfleger
betreuen Sie rund um die Uhr und ste-
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Kontakt

Ärztlicher Direktor
Prof. Dr. med. Ralf Scherer
Telefon 0251.976-2301
Pflegedirektion
Schwester Marianne Candels
Telefon 0251.976-2050
pdl@clemenshospital.de



Die Ambulante Pflege

Nach dem Aufenthalt im Krankenhaus
oder in der Kurzzeitpflege besteht die
Möglichkeit, die Hilfe der ambulanten
Pflege in Anspruch zu nehmen. Die 18
Mitarbeiter versorgen rund 90 Patienten
in der eigenen Wohnung. Wir haben es
uns zum Ziel gemacht, den Pflegebe-
dürftigen ein weitgehend eigenständiges
Leben in ihrer gewohnten Umgebung zu
ermöglichen. 
Wir helfen im Bereich der Grundpflege:
• Körperpflege
• An- und Auskleiden 
• Mobilisation
• Ernährung 
• gesundheitsfördernde Maßnahmen

hen Ihnen fachlich und kompetent zur
Seite. Alle Pflegefachkräfte bilden sich
ständig weiter, auch in den Bereichen in-
tegrative Validation (Umgang mit De-
menz), Kinästhetik und basale Stimulati-
on mit Aromatherapie.

Wir haben 14 Einzelzimmer und zwei
Doppelzimmer, verteilt auf zwei Etagen,
die sehr wohnlich eingerichtet sind.
Ihnen steht selbstverständlich ein  bedie-
nungsfreundliches Telefon, TV und das
Radio zur Verfügung. Jedes Bewohner-
zimmer verfügt über ein behindertenge-
rechtes Badezimmer.
Auf jeder Etage gibt es zusätzliche Aufent-
halts- und Speiseräume und gemütliche
Sitzecken, die zum Verweilen einladen.
Im wunderschönen Park des Clemenshos-
pitals und auf unserer großen überdach-
ten Terasse finden Sie Ruhe und Erholung.

An jeden Vormittag kümmert sich zu-
sätzlich eine Ordensschwester um Sie,
und mehrmals in der Woche laden eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen zu Gesell-
schaftsspielen ein, lesen aus Büchern
und Zeitschriften vor oder leisten Ihnen
einfach Gesellschaft. 
Kleine wöchentliche Veranstaltungen,
wie das Nachtcafe oder Abendkino, sor-
gen für Abwechslung. 

Sie haben die Möglichkeit zur freien Me-
nüwahl, ganz individuell, unter Berück-
sichtigung spezieller Diäten. 
Während Ihres Aufenthaltes bei uns
kümmern wir uns selbstverständlich
auch um die Reinigung Ihrer Wäsche.

Alle christlichen Feiertage feiern wir ge-
meinsam.
Im Sommer wird oft gegrillt und Sie
können Ihre Geburtstage und andere
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Kontakt

Pflegeleitung
Marita Philipp
Telefon 0251.976-4080 oder -4081
Verwaltung Kurzzeitpflege
Werner Osterholt
Telefon 0251.976-2010
Telefax 0251.976-4082
kurzzeitpflege@clemenshospital.de

privaten Feierlichkeiten in unseren Räu-
men festlich gestalteten.

Die Krankenhauskapelle bietet Gottes-
dienste an und wenn Sie es wünschen,
steht Ihnen seelsorgerische Betreuung je-
derzeit zu Verfügung.

Die sehr umfangreiche Patientenbücherei
des Krankenhauses ist auch für Sie nutz-
bar. 

Gerne helfen wir Ihnen auch bei der Ver-
mittlung von pflegerischen Diensten
oder organisatorischen Vorgängen nach
dem Aufenthalt in der Kurzzeitpflege.

Die Pflegekasse zahlt die pflegebeding-
ten Kosten bis zum geregelten Höchst-
betrag je Pflegestufe. Die darüber hinaus
anfallenden pflegebedingten Kosten
sowie den Unterkunfts- und Verpfle-
gungssatz zahlen Sie oder Ihre Angehö-
rigen. Über diesen Eigenanteil kann ge-
gebenenfalls ein Antrag beim Sozialamt
gestellt werden.
Eine Information mit den zurzeit
geltenden Pflegesätzen senden wir
Ihnen auf Wunsch gerne zu.



Auch sämtliche medizinisch-pflegerischen
Maßnahmen, die vom Arzt verordnet
wurden, werden von uns durchgeführt.

Behandlungspflege:
• Spritzen
• Wundversorgung
• Kontrolle von Blutdruck, Blutzucker,

Temperatur und Puls
• Vergabe von Medikamenten
• Stomaversorgung 
• usw.

Außerdem beraten wir gerne in wichti-
gen Fragen:
• Wer bezahlt die Pflege?
• Welche weiteren Hilfen sind möglich

und nötig?

Übrigens: Der Ambulante Pflegedienst
des Clemenshospitals besteht zu fast
100 Prozent aus Pflegefachkräften (ex-
aminiertes Pflegepersonal). 
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Kontakt

Pflegeleitung
Jochen Hemelt
Telefon 0251.976-4070
j.hemelt@clemenshospital.de
Verwaltung Ambulante Pflege
Werner Osterholt
Telefon 0251.976-2010
Telefax 0251.976-4072
ambulanterpflegedienst@
clemenshospital.de

• Pflegehilfsmittel
• Haus-Notruf, Kurse für pflegende 

Angehörige
• Beratungsbesuche nach §37,3, SGB XI

bei Bezug von Pflegegeld

Ein Kennenlernen zwischen Patient und
Pflegepersonal ist bereits möglich, wäh-
rend der Patient noch im Krankenhaus
oder in der Kurzzeitpflege liegt. So wer-
den Hemmschwellen rechtzeitig abge-
baut und es entsteht ein Vertrauensver-
hältnis. Und da der ambulante Pflege-
dienst im ständigen Kontakt mit dem
Clemenshospital steht, können die Mit-
arbeiter schnell handeln, sollte plötzlich
doch ein Krankenhausaufenthalt nötig
werden. Außerdem besucht der leitende
Krankenpfleger des Ambulanten Pflege-
dienstes in der Regel vor Beginn der Be-
treuung den Pflegebedürftigen persön-
lich, um in einem Erstgespräch zu infor-
mieren und zu beraten. Gerne können
auch die Angehörigen an dem Gespräch
teilnehmen. Gemeinsam wird dann die
bestmöglichste Versorgung geplant. Für
das Vertrauensverhältnis ist auch beson-
ders wichtig, dass für jeden Patienten
eine bestimmte Pflegekraft zuständig ist.
Sie kümmert sich um alle Belange, die
den Pflegebedürftigen direkt betreffen
und sie ist für ihn der erste Ansprech-
partner. Auch mit dem Hausarzt wird -
nach Rücksprache mit dem Betroffenen -
der Kontakt gesucht, um wichtige Infor-
mationen auszutauschen.
Der Pflegedienst betreut aber nicht aus-
schließlich Pflegebedürftige nach ihrem
stationären Aufenthalt. Er ist ein von
allen Kranken- und Pflegekassen aner-
kannter Dienst für die Erbringung von
häuslicher Pflege und somit auch ein
möglicher Partner der ansässigen Haus-
ärzte und Anwohner in Münsters Süden.



Die Klinik für Anästhesiologie und ope-
rative Intensivmedizin führt jährlich etwa
6000 Narkosen durch. Es werden alle
gebräuchlichen Verfahren der Allgemein-
narkose und der Regionalanästhesie an-
gewendet. Die Klinik ist für Ihre Betreu-
ung und die Sicherung Ihrer lebenswich-
tigen Körperfunktionen unmittelbar vor,
während und nach einem operativen
Eingriff zuständig. 

In der Regel findet am Tag vor Ihrer Ope-
ration ein Gespräch mit dem Narkose -
arzt statt. Extra dafür wurde die Prä -
medikations-Sprechstunde eingerichtet,
in der Sie montags bis freitags ab 13.30
Uhr neben dem Sekretariat der Klinik für
Anästhesiologie in der dritten Etage alle
Fragen mit Ihrem Arzt klären können.
Wenn Sie bettlägerig sind, kommt der
Arzt zu Ihnen auf die Station. In dem
Gespräch werden Sie nach Ihren Vorer-
krankungen befragt und es werden

Lunge, Herz und Kreislauf untersucht.
Gemeinsam mit Ihrem Arzt besprechen
Sie die für Sie beste Form der Narkose. 
Darüber hinaus gibt es noch eine allge-
meine Anästhesie-Sprechstunde.

Am Tag der Operation werden Sie in
Ihrem Bett zum Operationsbereich ge-
fahren. Die Narkose erfolgt in einem se-
paraten Raum, erst danach kommen Sie
in den eigentlichen Operationssaal. Der
Anästhesist überwacht während der ge-
samten OP Narkosetiefe, Atmung, Herz
und Kreislauf.

Nach dem operativen Eingriff werden 
Sie im Aufwachraum überwacht und
kommen danach zurück auf Ihr Zimmer.
Wenn Sie eine sehr schmerzhafte Opera-
tion hinter sich haben, werden Sie auf
der Station durch den postoperativen
Schmerzdienst der Klinik für Anästhesio-
logie betreut. 

Wenn bei einer Operation größere Blut-
verluste zu erwarten sind, sollten Sie –
sofern bei Ihnen keine Gegenanzeigen
vorliegen und ausreichend Zeit bis zum
Operationstermin zur Verfügung steht –
die Möglichkeit der Eigenblutspende
nutzen. Fremdkonserven werden nur ge-
geben, wenn zuvor alle Möglichkeiten
Blut zu sparen – wie zum Beispiel durch
das Auffangen und Wiederaufbereiten
der roten Blutkörperchen während der
Operation – ausgeschöpft sind.

Interdisziplinäre 
Intensivstation

Die interdisziplinäre Intensivstation
wurde 1998 neu erbaut. 16 Intensivplätze
stehen für die Behandlung und Pflege
schwerkranker Patienten zur Verfügung.
Die Intensivstation wird von der Klinik
für Innere Medizin und der Klinik für
 Anästhesiologie und operative Intensiv-
medizin gemeinsam geleitet. Die Station
wurde nach modernen Gesichtspunkten
gebaut. Dabei wurde nicht nur auf die
optimale medizinische Versorgung der
Patienten geachtet, sondern auch die
persönlichen Bedürfnisse der Patienten
und der Angehörigen berücksichtigt. 
So gibt es im Wartebereich einen Raum
für ungestörte Gespräche mit dem Arzt
oder aber, um nach einem Besuch ein
wenig Ruhe zu finden.
Im Rahmen der Qualitätssicherung wer-
den wir Ihnen einen Fragebogen überrei-
chen mit der Bitte, ihn sorgfältig auszufül-
len und bis zum dritten Tag nach der Ope-
ration, spätestens jedoch am Tag der Ent-
lassung bei den Stationsschwes tern abzu-
geben. Nur mit Ihrer Hilfe können wir uns
stets verbessern und Ihnen den Aufenthalt
so angenehm wie möglich gestalten.
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Klinik für Anästhesiologie und operative 



Leistungsspektrum

• Untersuchung, Aufklärung, 
Minderung der Angst

• Behandlung von Risikofaktoren 
vor dem Eingriff

• Festlegung des geeigneten 
Anästhesieverfahrens

• Überwachung und Aufrechterhal-
tung der lebenswichtigen Funktio-
nen während und nach der OP

• Peridualanästhesie bei Geburten
• Behandlung nach Unfällen und

Operationen in interdisziplinärer 
Zusammenarbeit

• Mitwirkung in anderen Abteilungen
bei Schockbehandlungen, Wieder-
belebungsmaßnahmen, Infusions-
und Transfusionsproblemen und
Lungenspiegelungen

• Planung und Koordination von Ei-
genblutspende in Zusammenarbeit
mit dem Deutschen Roten Kreuz.

• Postoperative Schmerztherapie

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Ralf Scherer
Sekretariat
Agnes Bense-Kruszka
Telefon 0251.976-2301
anaesthesie@clemenshospital.de 
Anmeldung Allgemeine 
Anästhesiesprechstunde
Maria Stermann 
Telefon 0251.976-2310
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     Intensivmedizin



In der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
Gefäßchirurgie werden jährlich zirka 1500
Eingriffe durchgeführt. Neben den Basis-
eingriffen wie Leistenhernien-Reparation,
Entfernung der Gallenblase mittels Schlüs-
selloch-Technik und Schilddrüsenoperatio-
nen stellt die Therapie der bösartigen Er-
krankungen des Verdauungstraktes einen
wesentlichen Schwerpunkt dar. Als eine
von wenigen Kliniken in Deutschland
wenden wir auch im Rahmen unseres
Darmzentrums (s. S. 29) die HIPEC-Thera-
pie bei Darmkrebspatienten mit Bauchfell-
befall an. Krebs, der als unheilbar galt,
konnte auf diese Weise in vielen Fällen er-
folgreich therapiert werden.
Zur Erarbeitung eines individuellen The-
rapiekonzeptes werden regelmäßig on-

kologische Konferenzen zusammen mit
den Strahlentherapeuten im Haus sowie
Onkologen abgehalten.

Weitere Schwerpunkte der Abteilung
sind die Durchführung komplexer Ein-
griffe der minimal-invasiven Chirurgie
wie die Entfernung der Nebenniere oder
minimal-invasive Dickdarmoperationen
sowie die Gefäßchirurgie mit ihren ver-
schiedenen Verfahren der klassischen
Gefäßchirurgie (z. B. Bypassverfahren)
und auch der Ballonsprengung von Ge-
fäßverengungen zusammen mit den ra-
diologischen Kollegen.

Grundsätzlich umfasst das Spektrum der
Abteilung die operative und nicht opera-
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Klinik für Allgemein-, 
Viszeral- und Gefäßchirurgie

Leistungsspektrum

• Basiseingriffe der Viszeral- und
 Gefäßchirurgie wie Hernienopera-
tionen, Gallenblasenentfernung,
Schilddrüsenoperationen, 
Operationen bei Krampfadern 

• operative Behandlung von Tumor -
erkrankungen des Verdauungs -
traktes (Dickdarm, Magen, Leber,
Gallenwege, Bauchspeicheldrüse).

• Minimal-invasive Chirurgie z. B. 
bei Blinddarm-, Gallenblasen- und
Darmentfernungen sowie bei
 Leistenbrüchen und Nebennieren -
tumoren.

• Gefäßrekonstruktionen bei arteriel-
len Durchblutungsstörungen, nicht
operative Erweiterung von arteriel-
len Engstellen (z. B. Ballonspren-
gung) in Kooperation mit den
 Radiologen im Haus.

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Udo Sulkowski
Sekretariat
Petra Mühlenkamp
Telefon 0251.976-2351
chirurgie1@clemenshospital.de

tive Behandlung aller allgemein- und
 gefäßchirurgischen Erkrankungen.

Wenn Sie nicht wissen, ob Sie mit Ihrem
Problem bei uns richtig sind, nehmen Sie
doch einfach Kontakt mit unserem Se-
kretariat auf. Wir beraten Sie gerne.
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Klinik für Thoraxchirurgie

In der Klinik für Thoraxchirurgie werden
operativ bösartige Tumore der Lunge,
der Brustwand, des Mittelfells und des
Zwerch fells im Erwachsenen- und Kindes -
 alter entfernt. Dazu stehen alle Metho-

den der modernen, interdisziplinären,
onkologischen Diagnostik und Therapie
zur Verfügung. Jeden Donnerstag be-
kommen Sie von 10 bis 14 Uhr nach
vorheriger Anmeldung im Sekretariat

Hilfe in der Ambulanz. Gerne beantwor-
ten wir Ihnen auch alle Fragen rund um
Ihre Erkrankung und die damit verbun-
denen Probleme und Bedürfnisse.

Leistungsspektrum

• Laserchirurgie von Lungen tumoren
und Metastasen

• Bronchoskopien, Mediastinoskopien
und Thorakoskopien

• Videoassistierte endoskopische
Operationsverfahren am Lungen -
gewebe

• Operative Behandlung bestimmter
gutartiger Prozesse im Bereich von
Lunge und Pleura

• Chirurgische Behandlung von
 Verletzungen der Lunge, des Brust-
korbs und des Zwerchfells

• Chirurgische Behandlung von ent-
zündlichen Prozessen des Brustkorbs

• Palliative endoskopische Tumor -
therapien mit Laser oder Stent 

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Peter Feindt
Sekretariat
Roswitha Thoers
Telefon 0251.976-2381
chirurgie2@clemenshospital.de



Die Klinik für Unfallchirurgie, Orthopä-
die und Handchirurgie weist drei
Schwerpunkte auf und behandelt Er-
wachsene und Kinder. Letztere werden
gemeinsam mit der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin betreut. 
Im Bereich der Unfallchirurgie kommen
alle modernen Methoden der nicht ope-
rativen und operativen Behandlung bei
Weichteil- und Knochenverletzungen
zum Einsatz. Ebenso werden eine Viel-
zahl von Sportverletzungen sowohl bei
Breiten- als auch bei Leistungs- und Be-
rufssportlern behandelt. Dank des Hub-
schrauberlandeplatzes können lebensge-
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Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie, H   

Leistungsspektrum

• Operative und nicht operative 
Behandlung bei Weichteil- und
Knochenverletzungen

• minimal-invasive Therapie von Er-
krankungen und Schäden der Hand 

• Wiederannähen abgetrennter
Gliedmaßen

• Gelenkoperationen
• Künstliche Gelenke
• Spezialsprechstunden für die

 Bereiche Unfallchirurgie, Hand- und
Sportverletzungen, Gelenke, Fuß-
chirurgie sowie Wiederherstellungs-
und Mikrochirurgie

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Horst Rieger
Sekretariat
Nicole Bussmann
Telefon 0251.976-2391
chirurgie3@clemenshospital.de

fährlich verletzte Patienten z. B. nach
Unfällen auf der Autobahn schnell trans-
portiert und notversorgt werden. 
Die Therapie von Erkrankungen und
Schäden der Hand einschließlich ange-
borener Fehlbildungen erfolgt nach
Möglichkeit minimal-invasiv. Auch das
Wiederannähen abgetrennter Gliedma-
ßen (Replantation) gehört zum Repertoi-
re der Klinik.
Im fußchirurgischen Zentrum wird das
gesamte Erkrankungs- und Verletzungs-
spektrum behandelt. 
Ein orthopädischer Schwerpunkt sind
Gelenkoperationen, z. B. Arthroskopien

(„Gelenkspiegelungen“) der Schulter,
des Ellenbogens, der Hand, des Kniege-
lenkes und des Sprunggelenkes. Patien-
ten, die an erheblichen Verschleißer-
scheinungen in den Gelenken (Arthrose)
leiden, gelangen durch künstliche Gelen-
ke (Prothesen) zu mehr Lebensqualität.
Viele Operationen werden im ambulan-
ten OP-Zentrum im an das Krankenhaus
angeschlossenen MedicalCenter durch-
geführt, die operierten Patienten dürfen
nach kurzer Überwachung wieder nach
Hause. Die Weiterbehandlung erfolgt ge-
meinsam mit den überweisenden Ärzten. 
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    andchirurgie und Sportmedizin



In der Frauenklinik werden Sie während
der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbetts diagnostisch und the-
rapeutisch versorgt. Außerdem werden
alle gynäkologischen Erkrankungen be-
handelt.

Geburtshilfe

Ein Schwerpunkt der geburtshilflichen
Abteilung des Clemenshospitals ist die
Betreuung von Risikoschwangeren und
Risikogeburten. Um diese Risiken früh-
zeitig zu erkennen und zu behandeln, ist
die enge Zusammenarbeit mit niederge-
lassenen Gynäkologen notwendig. Gro-
ßen Wert wird auf die Früherkennung
möglicher Komplikationen gelegt.
In der Frauenklinik des Clemenshospitals
kann in jeder natürlichen Gebärhaltung
entbunden werden. Auch eine Wasserge-
burt oder die Entbindung im Sitzen auf
dem Gebärhocker ist möglich. Die indivi-
duelle Schmerzbehandlung (Homöopa-
thie, Akupunktur, Periduralanästhesie) er-
möglicht eine entspannte Geburt. Mit
Hilfe von modernsten Methoden der Dia-
gnostik und Therapie sind fortlaufende
Herzton-Wehenbeschreibungen, Herz-
kontrollen über Funk, Fruchtwasserspie-
gelungen, Fruchtwasserpunktionen, Mes-

sungen des Sauerstoffgehalts des kindli-
chen Blutes während der Geburt sowie
ausführliche Ultraschalluntersuchungen
zur Überwachung des Wachstums des
Kindes und zum Ausschluss von Fehlbil-
dungen möglich.

Unser modern ausgestatteter Operati-
onssaal befindet sich direkt auf Kreiß-
saalebene, so dass bei Bedarf ohne Ver-
zögerung eine Schnittentbindung durch-
geführt werden kann. In den meisten
Fällen kann eine Schnittentbindung in
Spinalanästhesie durchgeführt werden.
Hierbei kann Ihr Partner gerne im Opera-
tionssaal anwesend sein. 
Wöchnerinnen können ihr Baby rund um
die Uhr bei sich haben und unter Anlei-
tung der Kinderkrankenschwester stillen,
wick eln und pflegen. Auf Wunsch kön-
nen die jungen Eltern gemeinsam mit
ihrem Kind in einem Familienzimmer die

werden Neugeborene mit „Startschwie-
rigkeiten“ täglich durch unsere Kinder-
ärzte auf unserer Wöchnerinnenstation
betreut, ohne dass Ihr Kind in die Kin-
derklinik verlegt werden muss. Auf der
Kinderintensivstation werden Frühgebo-
rene routinemäßig ab der 28. SSW
sowie notfallmäßig Frühgeborene aller
SSW und ernster erkrankte Neugebore-
ne behandelt. 
Frauenklinik und Kinderklinik in unmit-
telbarer Nähe sowie ein moderner Reani-
mationsraum im Kreißsaal und im OP-
Bereich sind die Voraussetzung dafür,
dass sich im Notfall rund um die Uhr je-

ersten Tage nach der Geburt verbringen.
Gemeinsam mit unserer Kinderklinik bil-
den wir das Perinatalzentrum des Cle-
menshospitals, welches unter anderem
auch das einzigartige Modell einer „klei-
nen Kinderklinik“ beinhaltet. Hierbei
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Frauenklinik
Perinatalzentrum (II) 
Brustzentrum Münsterland



Leistungsspektrum

• Betreuung von Risikoschwangeren
und Risikogeburten

• Praenatale Diagnostik
(Ultraschall-Farbdoppler)

• Natürliche Geburt
• Wassergeburt, Gebärhocker
• Schnittentbindung
• Individuelle Schmerzbehandlung
• Minimal-invasive Operationen
• Plastisch-ästhetische Operationen
• Tumor- und Radikaloperationen
• Harninkontinenzoperationen
• Operationen bei Beckenboden -

senkung und Prolaps
• Inkontinenzdiagnostik 

(urodynamischer Messplatz)
• Psychoonkologische Betreuung
• Beleghebammen sind zugelassen

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Hans-Joachim Muhs
Sekretariat
Karin Schallück
Telefon 0251.976-2551
frauenklinik@clemenshospital.de
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derzeit und sofort ein Team der Kinder-
intensivstation um das Früh- oder Neu-
geborene kümmern kann.

Gynäkologie

Alle Erkrankungen der Frauenheilkunde
werden in der Frauenklinik konservativ
und operativ behandelt. Viele Erkran-
kungen können inzwischen minimal-in-
vasiv, das heißt ohne Bauchschnitt, ge-
stützt durch Video-Laparoskopie, durch-
geführt werden.
Dazu gehören die organerhaltende Ent-
fernung von Eierstockgeschwülsten, die
gebärmuttererhaltende Entfernung von
Myomen, die Behebung von Missbildun-
gen, Eileiterkorrekturen bei Sterilitätspro-
blemen, Entfernung der Gebärmutter-
schleimhaut bei Blutungsstörungen oder
auch die vollständige minimal-invasive
Entfernung der Gebärmutter.

Einen besonderen Leistungsschwerpunkt
der Klinik stellt die Diagnose und Be-
handlung des Brustkarzinoms dar. Die
Frauenklinik ist Mitglied und zertifizierter
operativer Standort des Brustzentrums
Münsterland (s. S.28). Unklare Herdbe-
funde werden in einer täglichen Brust-
sprechstunde ambulant durch minimal-
invasive Techniken unter Ultraschallkon-
trolle abgeklärt. Somit werden unnötige
Operationen vermieden. Durch zusätzli-
che plastisch-ästhetische Operationen 
ist es möglich, bei nahezu 80 Prozent
aller brustkrebserkrankten Patientinnen
brust erhaltende Operationen durchzu-
führen. Komplette Brustrekonstruktionen
sind mit körpereigenem Gewebe oder
Implantaten einschließlich Warzenhof
und Mamille möglich. Alle Tumorleiden
der inneren und äußeren Genitale wer-
den individuell chirurgisch behandelt bis
hin zu onkologischen Radikaloperatio-
nen.

Einen weiteren Schwerpunkt der Klinik
stellen die minimal-invasive Bandeinlage
bei weiblicher Harninkontinenz und die
Rekonstruktion des Beckenbodens und
des inneren Genital bei Senkung und
Prolaps dar. Auf Wunsch steht auch eine
Psychoonkologin für Gespräche zur
 Verfügung, scheuen Sie sich nicht, uns
bei Fragen oder Problemen um Hilfe zu
bitten.
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Klinik für Innere Medizin I

Leistungsspektrum

• Diagnostik und Therapie von Herz-
rhythmusstörungen (z. B. Vorhof -
flimmern oder Schrittmachertherapie)

• Herzultraschall inkl. Stressechokardio-
graphie (zur Diagnostik von Herz-
durchblutungsstörungen) und Trans-
ösophageale Echokardiographie
(Herzultraschall aus der Speiseröhre) 

• Rechtsherzkatheter
• Diagnostik hormoneller und anderer

seltener Ursachen des Bluthoch-
drucks

• Ultraschalldiagnostik von Arterien 
und Venen einschl. Farbdoppler zur

Aufdeckung von Gefäßverengungen,
Schlaganfallrisiken, Thrombosen, 
Verschlüssen, Durchblutungsstörungen

• Pulmonal-arterielle Hypertonie 
(„Lungenarterien-Hochdruck“) 

• Ultraschalldiagnostik von Bauch, Hals
und Brustkorb

• Funktionstests und Biopsien aller
Bauchorgane

• Spiegelungen (Endoskopien) des
 gesamten Magen-Darm-Traktes ein-
schließlich Polypentfernungen, Blut -
stillung, Tumorsuche, Gallengangs-
 Diagnostik und -Therapie (ERCP),
 Ernährungssonden (PEG)

• Apparative Schwindeldiagnostik 

• Schmerztherapie, stärkende Ernäh-
rungstherapie

• Behandlung von Diabetes -
komplikationen

• Behandlung internistischer Patienten
mit Demenz als „Begleiterkrankung“ 

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Peter Baumgart 
Sekretariat
Ulrike Jenderek, Anne Swienty
Telefon 0251.976-2451
im1@clemenshospital.de

Die Klinik für Innere Medizin I bietet
Ihnen die Diagnostik und Therapie aller
inneren Krankheiten (mit Ausnahme der
Atemwegs- und Lungenkrankheiten).
Besondere Schwerpunkte sind die Be-
handlung von Herz- und Gefäßerkran-
kungen, kompliziertem Bluthochdruck,
Diabeteskomplikationen, Schwindel und
Stürzen, Infektionen, Erkrankungen aller
Bauch organe und des Magen-Darm-
Traktes. Auch die Diagnostik komplizier-
ter und seltener innerer Erkrankungen
zählt zu den besonderen Herausforde-
rungen der Klinik für Innere Medizin I. 

Um unseren Patienten optimale Behand-
lungsergebnisse zu bieten, bestehen
enge Kooperationen mit spezialisierten
Einrichtungen, z. B. mit dem onkologi-
schen Zentrum am Haus, mit nephro -
logischen, kardiologischen und diabeto-
logischen Schwerpunktpraxen im Medi-
calCenter am Haus, und mit einem kar-
diologischen Zentrum. Patienten des

Clemenshospitals, bei denen Herz -
katheter erforderlich werden, profitieren
von unserem Kooperationspartner, so

dass eine rasche Verfügbarkeit von Herz-
kathetermaßnahmen auf fachlich höchs -
tem Niveau gewährleistet ist.
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Klinik für Innere Medizin II
Pneumologie

Der Schwerpunkt der Klinik für Innere
Medizin II liegt im Bereich der nicht-inva-
siven und invasiven Diagnostik und 
Therapie sämtlicher Erkrankungen der
Atem wege, des Lungengewebes, des
Medias tinums sowie des Rippenfells. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der
multimodalen Therapie des Bronchial -
karzinoms. In Zusammenarbeit mit den
Kliniken für Thoraxchirurgie und Radio-
onkologie wurde am Clemenshospital
ein interdisziplinäres Lungenkrebszen-
trum gegründet (s. S. 30).
Wenn Sie unter Atemstörungen im
Schlaf leiden, werden Sie in einem spe-
ziellen Schlaflabor untersucht.

Werden die zentralen Atemwege von
Tumoren eingeengt, können in der Klinik
für Innere Medizin II alle bronchologi-
schen Therapiemaßnahmen durchge-
führt werden. Darüberhinaus werden
eingeatmete Fremdkörper bronchosko-
pisch entfernt sowie akute Blutungen
aus den zentralen Atemwegen mittels
Argonbeamer versorgt. Im Rahmen des
Zentrums für Pneumologie und Thorax-
chirurgie besteht eine sehr enge Zusam-
menarbeit mit der Klinik für Thorax -
chirurgie sowie mit der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin/Kinderpneumologie.

Leistungsspektrum

• Lungenfunktionsdiagnostik
• Allergologische Diagnostik
• Starre und flexible Lungenspiegelung
• Früherkennung und Behandlung

des Bronchial karzinoms
• Spiegelung des Brustkorbs und 

des Rippenfells
• Bronchoalveoläre Lavage
• Ultraschalldiagnostik von 

Brustraum und Bauchraum
• Rechtsherzkatheter
• Schlaflabor
• Sauerstoff-Langzeittherapie
• Nicht-invasive zwischenzeitliche

Selbstbeatmung bei Erschöpfung
der Atempumpe

• Intensivmedizinische Behandlung
inklusive aller modernen 
Beatmungsmethoden

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Harald Steppling
Sekretariat
Yvonne Kempen
Telefon 0251.976-2501
im2@clemenshospital.de 



Die Klinik für Innere Medizin III ist eine
gemeinsame Abteilung des Clemenshos-
pitals und der Raphaelsklinik zur Behand -
lung von Patienten mit Krebserkrankun-
gen bzw. Erkrankungen des Blutes und
des Knochenmarks.  Die Besonderheit
der Abteilung liegt neben der Aufteilung
auf zwei verschiedene Standorte darin,
dass sie von niedergelassenen Fachärzten
geleitet wird, die als Chefärzte im statio-
nären Bereich tätig sind. Sie arbeiten
eng mit den Spezialisten der übrigen
Abteilungen beider Krankenhäuser zu-
sammen und beraten diese, um eine op-
timale interdisziplinäre Betreuung von
Patienten mit Tumorerkrankungen zu
gewährleisten.
Zusammen mit der Gemeinschaftspraxis
für Hämatologie und Onkologie der lei-
tenden Ärzte schafft die Abteilung die
Voraussetzung dafür, dass Patienten mit
Tumorerkrankungen beider Krankenhäu-
ser sowohl stationär als auch ambulant
behandelt werden können, und dabei
immer mit den gleichen, ihnen bekann-

ten Ärzten Kontakt haben. Behand-
lungskonzepte können somit über die
Grenzen des Krankenhauses hinaus rei-
bungslos umgesetzt werden.  
Die ausführliche Beratung und Aufklä-
rung der Patienten und ihrer Angehöri-
gen ist ein wesentlicher Bestandteil unse-
rer Arbeit. Ein gut informierter Patient
kann sich besser auf die oft komplexen
und auch Ängste auslösenden diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen
einlassen. Uns geht es darum, zusammen
mit den Patienten Therapieziele zu erar-
beiten, die erreichbar sind. Besonders bei
chronischen, nicht heilbaren Krankheiten,
die palliativ behandelt werden, müssen
die Behandlungsziele immer wieder mit
den Patienten besprochen und gelegent-
lich auch neu festgelegt werden. 
Oft werden Krebsbehandlungen im Rah-
men von Studien durchgeführt, die den
Patienten Zugang zu neuen und oftmals
besser wirksamen oder besser verträgli-
chen Medikamenten eröffnen. Anderer-
seits sind wissenschaftliche Studien die

Voraussetzung dafür, dass die Behand-
lungsmöglichkeiten für Patienten mit Tu-
morerkrankungen weiterentwickelt und
verbessert werden können. Die leitenden
Ärzte der Klinik für Innere Medizin III
sind seit Jahren als Prüfärzte vieler natio-
naler und internationaler Studien tätig.
Um mit dem wissenschaftlichen Fort-
schritt Schritt zu halten, nehmen sie an
zahlreichen nationalen und internationa-
len Kongressen und Tagungen teil, und
unterziehen sich freiwillig in regelmäßi-
gen Abständen internationalen Prüfun-
gen der Europäischen Krebsgesellschaft,
die dazu beitragen, dass aktuelles Fach-
wissen direkt in Diagnostik und Therapie
der Patienten einfließen kann.
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Klinik für Innere Medizin III
Hämatologie und Onkologie

Leistungsspektrum

• Hämatologische Diagnostik
• Teilnahme an interdisziplinären

 Tumorkonferenzen
- Zytostatische, immunologische

und immunsuppressive Therapien
- Palliativmedizinische Kriseninter-

vention und Kooperation mit dem
 Palliativnetz Münster

- Erstellung von komplexen Be-
handlungspläne, zusammen mit
 Spezialisten anderer Fachgebiete

- Psychoonkologie

Kontakt

Chefärzte
Dr. med. Christian Lerchenmüller und
Dr. med. Jürgen Wehmeyer
Telefon 0251.976-2640
onkologie@clemenshospital.de 
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
mit Kinder-ZNS

Ein Aufenthalt im Krankenhaus ist für
niemanden eine schöne Angelegenheit.
Für Kinder ist es aber meist noch unan-
genehmer als für Erwachsene. Sie verste-
hen oft nicht, warum sie das Bett hüten
müssen oder an Geräte angeschlossen
werden und sie haben Angst vor Sprit-
zen. Hinzu kommen viele fremde Men-
schen und die ungewohnte Umgebung.
Damit sich die kleinen Patienten im Cle-
menshospital dennoch so wohl wie nur
möglich fühlen, stehen nicht nur alle
modernen diagnostischen und therapeu-
tischen Möglichkeiten zur Verfügung,
sondern alle Bereiche und Abläufe der
Kinderklinik sind kindgerecht gestaltet.
Sowohl die Ärzte als auch das Pflegeper-
sonal und die Therapeuten setzen alles
daran, dass die Kinder schnell wieder
gesund und mit guten Erfahrungen an
den Krankenhausaufenthalt nach Hause
gehen können. 

Säuglinge und Kleinkinder werden auf
der Station E1 betreut. Hier gibt es ein
Spielzimmer mit vielen Bausteinen, Mal-
sachen und Gesellschaftsspielen. Damit
Sie als Eltern ganztägig bei ihrem Nach-
wuchs sein können, gibt es keine festen
Besuchszeiten. In der Regel können Sie
und gegebenenfalls andere enge Be-
zugspersonen bei uns in unmittelbarer
Nähe des kranken Kindes übernachten.
Durch die enge Zusammenarbeit mit
allen Fachdisziplinen im Clemenshospital
wird die Zeit des stationären Aufenthal-
tes auf ein Minimum reduziert.

Die Gesellschaft von Gleichaltrigen kann
entscheidend zum Genesungsprozess
beitragen. Auf der Station E2 sind die
Schulkinder und Jugendlichen unterge-
bracht. Sie sind keine Kleinkinder mehr
und haben vielfältige Interessen. Mehrere

Zimmer sind mit einem Internetanschluss
versehen und für Jugendliche anspre-
chend gestaltet. Insbesondere Mukoviszi-
dose-Patienten, die immer wieder zur Be-
handlung ins Clemenshospital kommen,
haben ihre Lieblingszimmer, die sie nach
ihren Wünschen mitgestalten. 

Wenn eine besonders schwere Erkran-
kung oder Verletzung vorliegt, steht die
Kinderintensivstation für Patienten von 
0 bis 18 Jahren zur Verfügung. Auch
Früh- und Reifgeborene, die mit Kompli-
kationen auf die Welt kommen, finden
hier die bestmögliche Betreuung. Fünf
Be atmungsplätze für große und kleine
Patienten und sieben Versorgungseinhei-
ten für Früh- und Neugeborene stehen

hier bereit. Durch die enge Zusammenar-
beit mit der Frauenklinik und dem Kreiß-
saal kann im Notfall schnell und kompe-
tent gehandelt werden. 

Für schwer schädel-hirnverletzte/-ge-
schädigte Kinder hat das Clemenshospi-
tal als erstes Aktu-Krankenhaus in NRW
einen eigenen Frührehabilitations-Be-
reich anerkannt bekommen, die so ge-
nannte Kinder-ZNS. Hier bekommen Kin-
der mit Gehirn- oder Rückenmarksverlet-
zungen z. B. nach Unfällen direkt eine
frühzeitige Rehabilitation. Ein eigenes
psycho-soziales Therapeuten-Team be-
stehend aus Musiktherapeuten, Logopä-
den, Erziehern, Physiotherapeuten, Leh-
rern, Neuropsychologen, Ernährungswis-



Schwerpunkte

• Atemwegserkrankungen
• Allergien/Nahrungsmittelunverträg-

lichkeiten
• Allergische Hauterkrankungen,

Neurodermitis
• Erkrankungen des Gehirns und 

des Nervensystems
• Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes, der Leber und der Bauch-
speicheldrüse

• Intensivmedizinische Behandlung
nach Verletzungen

• Mukoviszidose
• Neonatologische und allgemein

pädiatrische Intensivmedizin 
• Schlaflabor
• Betreuung von Patienten mit 

Heimbeatmung

Kontakt

Chefärzte
Dr. med. Georg Hülskamp und 
Priv.-Doz. Dr. med. Otfried Debus
Sekretariat
Christiane Biegler
Telefon 0251.976-2601
kinderklinik@clemenshospital.de

senschaftlern und Ergotherapeuten ist
nur für diese Kinder im Einsatz.  

Seit Anfang 2010 stehen für die Patien-
ten und Eltern ein Spielplatz und eine
Terrasse zur Verfügung, die über das
Spielzimmer auf E2 in Absprache mit
dem Pflegepersonal und unter Aufsicht
der Eltern genutzt werden können.

Wenn ein Kind für längere Zeit im Kran-
kenhaus bleiben muss, verpasst es oft
Wichtiges in der Schule. Die Lehrerin der
Helen-Keller-Schule (Städtische Schule für
Kranke) hilft, so dass der Anschluss nicht
verloren geht. Der Schulunterricht wird
abhängig von der Belastbarkeit schwer-
punktmäßig weitergeführt und gezielt
gefördert. Klassenarbeiten können in der
Klinik geschrieben und Schulabschlüsse
erreicht werden. Dieses ist für sämtliche

Schulformen, von den Vorschulen und
Förderschulen bis hin zu Berufsschulen
und Gymnasien, möglich. Dabei ist die
Zusammenarbeit mit den Heimatschulen
unabdingbar und erwünscht. 

Der Tag der Entlassung ist meistens der
schönste während des ganzen Kranken-
hausaufenthalts. Oft ist eine weitere am-
bulante Betreuung notwendig. Die Zu-
sammenarbeit mit den niedergelassenen
Ärzten, medizinischen Diensten und
Selbsthilfegruppen ist jetzt wichtig. Des-
halb werden die notwendigen Kontakte
bereits vor der Entlassung geknüpft. Zu-
sätzlich kann Ihr Kind im Rahmen unse-
rer KV-Ermächtigungsambulanz auf Zu-
weisung Ihres Kinderarztes auch ambu-
lant von uns in den Bereichen Pneumo-
logie, Allergologie, Gastroenterologie
und Neurologie betreut werden.

In der Klinik für Kinder- und Jugendmedi-
zin wird alles dafür getan, dass kleine und
größere Patienten rundum bestens ver-
sorgt und betreut werden. Wenn Sie Fra-
gen oder Anregungen zur Behandlung
und zum Aufenthalt Ihres Kindes haben,
zögern Sie nicht, uns anzusprechen! 
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Klinik für Neurochirurgie 
mit Abteilung für neurochirurgisch-neurotraumatologische 
Frührehabilitation (ZNS)

In der Neurochirurgie werden Erkran-
kungen des Gehirns, des Rückenmarks,
der Wirbelsäule und des peripheren Ner-
vensystems behandelt.
Bei Kindern und Erwachsenen werden
Unfallfolgen, Tumorleiden, Verschleiß -
erscheinungen und Missbildungen sowie
auch Gefäßerkrankungen mikrochirur-
gisch operiert. Integriert in die Akutklinik
ist das Department ZNS für neurochirur-
gisch-neurotraumatologische Frührehabi-
litation.
Die Planung und Durchführung der Be-
handlungen werden im Bedarfsfall inter-
disziplinär abgestimmt (Mund-, Kiefer-

und Gesichtschirurgie, Augenheilkunde,
Neuroradiologie, Unfallchirurgie und All-
gemeinchirurgie).

Sie als Patient werden entweder in der
neurochirurgischen Spezialambulanz auf-
genommen oder von den mit dem Cle-
menshospital kooperierenden Kliniken
und niedergelassenen Ärzten zugewie-
sen. Neurochirurgische Notfälle werden
selbstverständlich jederzeit nach den Er-
fordernissen versorgt. Sowohl für die
ambulante als auch für die stationäre
Behandlung gilt der Facharztstandard, so
dass alle Entscheidungen mit dem Chef-

arzt oder einem der Oberärzte abge-
stimmt werden. So wird die Umsetzung
internationaler und nationaler Behand-
lungsrichtlinien auf hohem wissenschaft-
lichen Niveau sichergestellt.

Am Tag der Aufnahme werden Sie zu
Ihrer Krankengeschichte befragt und Vor-
befunde wie Röntgenaufnahmen gesich-
tet. Anschließend wird festgelegt, welche
Zusatzuntersuchungen notwendig sind.
In enger Absprache mit dem Patienten
wird daraufhin ein Therapiekonzept fest-
gelegt, welches zeitnah umgesetzt wird.
Im Falle einer Operation werden Sie spä-



testens am Vortag genauestens über
Möglichkeiten und Grenzen des operati-
ven Vorgehens informiert. Sie sind also
während des gesamten Verlaufs aktiv am
Entscheidungsprozess beteiligt. Im OP-
Bereich stehen modernste Verfahren und
Instrumente für die Mikrochirurgie zur
Verfügung, durch die in den letzten Jah-
ren die Dauer der Eingriffe erheblich ver-
kürzt werden konnte. Gleichermaßen
sank die Wahrscheinlichkeit von Blut-
transfusionen signifikant, die Infektions-
rate liegt unter einem Prozent.

Nach der Operation steht zunächst die
Genesung des Patienten im Mittelpunkt.
In Abhängigkeit von seinem Befinden
und den Befunden wird dann die Not-
wendigkeit weiterer Behandlungsschritte
erörtert. Diese können sowohl eine am-
bulante oder stationäre Reha-Maßnah-
me als auch zusätzliche therapeutische
Erfordernisse beinhalten. 

Sowohl Patienten, die in unserem Hause
neurochirurgisch operiert wurden, als
auch auswärts behandelte Patienten
können in der Abteilung für neurochirur-
gisch-neurotraumatologische Frührehabi-
litation aufgenommen werden. Der De-
partmentleiter wird durch ein multidiszi-
plinäres Team von Ärzten, Pflegenden,
Physio- und Ergotherapeuten, Logopä-
den, Neuropsychologen und Musikthera-
peuten unterstützt und gemeinsam wird
ein Behandlungskonzept erarbeitet. Bei
diesem Prozess ist es besonders wichtig,
dass Angehörige und Freunde miteinbe-
zogen werden.

Nach Ihrer Entlassung aus der stationä-
ren Behandlung erfolgt die Nachsorge
nach Absprache in unseren neurochirur-
gischen Ambulanzen. Sie sind also von
der Aufnahme bis zur vollständigen Ge-
nesung bei uns bestens betreut!
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Leistungsspektrum

• Minimal-invasive Verfahren 
(Endoskopie, Stereotaxie)

• Behandlung aller Tumore des 
Gehirns, seiner Hüllen und der
Hirnnerven, des Schädels ein-
schließlich der Schädelbasis

• Fehlbildungen des Gehirns und 
seiner Gefäße und operativ zu 
behandelnde Durchblutungs -
störungen

• Schädel-Hirn-Verletzungen
• Entwicklungsbedingte Fehlbildun-

gen von Schädel, Gehirn, Wirbel-
säule und Rückenmark

• Reiz- und Ausfallerscheinungen
• Wirbelsäulen- und Rückenmarks-

verletzungen 
• Tumore und (Gefäß)- Anomalien

der Wirbelsäule und des Rücken-
marks, der Nervenwurzeln und
ihrer Hüllen

• Peripheres Nervensystem (Tumore,
Verletzungen, Einengungen)

• Neurochirurgische Schmerztherapie

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Uta Schick
Departmentleiter Frühreha (ZNS)
Dr. med. Bernd Hoffmann
Sekretariat Neurochirurgie
Gabriele Kühling, 
Telefon 0251.976-2401
neurochirurgie@clemenshospital.de
Sekretariat ZNS
Karin Ritz, Nadine Fenbers
Telefon 0251.976-5211
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Klinik für Radiologie 
und Strahlentherapie

Mit der Klinik für Radiologie verbinden
die meisten Menschen den Begriff Rönt-
gen. Und das ist auch erst einmal richtig,
denn in der Tat spielen Röntgenstrahlen
eine Hauptrolle in der Klinik. Röntgen-
strahlen durchdringen den Körper und
treffen auf einen Film oder einen digita-
len Datenträger, auf dem dann ein Bild
erzeugt wird. Digitale Aufnahmen – wie
sie in der Klinik für Radiologie am Cle-
menshospital ausschließlich verwendet

werden – haben den Vorteil, dass es
keine Fehlbelichtungen gibt und sie so-
fort verfügbar sind. Innere Organe kön-
nen bei der Untersuchung mit Röntgen-
strahlen durch Kontrastmittel, die in den
Körper eingegeben werden, sichtbar ge-
macht werden. 

Da Röntgenstrahlen vielseitig eingesetzt
werden können, hat die Klinik für Radio-
logie ein breites Aufgabenfeld. Die inter-

ventionelle Radiologie befasst sich mit
Eingriffen, die mittels Röntgenstrahlen
auf einem Bildschirm sichtbar werden.
Dazu gehören die Behandlung von Ver-
engungen der Nierenarterien, die Punkti-
on zur Entnahme von Gewebe und Flüs-
sigkeiten oder Eingriffe bei Unfruchtbar-
keit des Mannes. 

Das Herzstück einer modernen Radiolo-
gie ist die 3 D-Darstellung entweder mit-



tels Computertomographie oder – ohne
die Verwendung von Röntgenstrahlen –
die Magnetresonanztomographie. Auf
diese Weise können Organe wie z. B. das
Herz von außen betrachtet werden, oder
man kann einen Blick in sie hinein wer-
fen (Virtuelle Endoskopie)

Das wichtigste bildgebende Verfahren
für die weibliche Brust ist die Mammo-
graphie, da durch sie besonders gut Mi-
kroverkalkungen als Zeichen kleinster 
Tumore sichtbar gemacht werden kön-
nen. Ergänzt werden kann die Mammo-
graphie durch Ultraschall oder in beson-
ders schwierigen Fällen durch die MR-
Mammo graphie. Durch letzteres Verfah-
ren kann auch entschieden werden, ob
eine brust erhaltende Operation möglich
ist. In ganz wenigen Fällen lässt sich
aber auch durch all diese Methoden ein
Befund nicht eindeutig klären. Dann
kommt eine durch Röntgenstrahlen ge-
steuerte Biopsie zum Einsatz: Ein ver-
dächtiger Herd wird unter lokaler Betäu-
bung punktiert, einige Gewebeproben
werden entnommen und vom Patholo-
gen untersucht. Dieses Verfahren ist na-
hezu schmerzlos, kann ambulant durch-
geführt werden und führt nicht zu kos-
metischen Beeinträchtigungen.

Der Strahlentherapeutische Bereich ver-
fügt über eine technische Ausstattung
der aktuellen Generation und kann so
den Patienten das gesamte Spektrum
der Radioonkologie mit Röntgenstrahlen
und Elektronen anbieten. Durch Integra-
tion von Bestrahlungsgerät und Compu-
tertomograph, durch Anpassung der
Feldform während der Rotation, durch
Präzisionsbestrahlungen und die Ver-
wendung aller bildgebenden Verfahren
(Computertomographie, Kernspintomo-
graphie, PET, Ultraschall, Röntgen) kann
eine weitgehende schonende Therapie
bei Optimierung der Dosis erreicht wer-
den. Hinzu kommt die Therapie mit Ra-

dionukliden (Brachytherapie), insbeson-
dere bei Verfahren zur Behandlung des
Mammakarzinoms und des Prostatakar-
zinoms. Dabei wird eine radioaktive
Quelle über mehrere Hohlleiter kurzfri-
stig so positioniert, dass der Tumor die
notwendige Strahlendosis erhält und das
gesunde Gewebe geschont wird. 

Für alle Behandlungsarten gilt: Der Pa-
tient strahlt nicht nach der Therapie und
das Risiko, durch die Bestrahlung an
einem Zweittumor zu erkranken, ist ver-
schwindend gering. Gelegentlich kommt

Leistungsspektrum

• Durchleuchtungsuntersuchungen
• Gefäßdarstellungen und interven-

tionelle Radiologie
• Computertomographie
• Magnetresonanztomographie
• Virtuelle Endoskopie
• Diagnostik der weiblichen Brust
• Ultraschall
• Strahlentherapie
• Radiochirurgie
• Brachytherapie

Kontakt

Chefarzt
Prof. Dr. med. Arnt-René Fischedick
Sekretariat
Monika Haas
Telefon 0251.976-2651
radiologie@clemenshospital.de
Service Center Radiologie
Telefon 0251.976-2658
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es nach der Behandlung zu Müdigkeit
und Abgeschlagenheit in unterschiedli-
chen Körperregionen. Übelkeit tritt meis -
tens nur bei Bestrahlungen von großen
Bereichen im Bauchraum auf.
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Die physiotherapeutische Abteilung

Mit Hilfe von Physiotherapie soll Ihnen
der Wiedereintritt in den Alltag erleich-
tert werden. 
Durch gezielte krankengymnastische und
physikalische Techniken werden Gene-

an Gruppenbehandlungen sowohl für sta-
tionäre als auch für ambulante Patienten.
Die Abteilung für Physiotherapie verfügt
über freundlich gestaltete Einzeltherapie-
räume, einen großen Kinderbehandlungs-
und Gruppenraum, einen Trainingsraum
(Fahrrad-Ergometer, Stepper, Laufband
und weitere Trainingsgeräte) und ein
Schwimmbad (zirka 32 Grad). Stationäre
und ambulante Patienten können nach
Absprache mit dem behandelnden Arzt
an den Therapien teilnehmen (Verord-
nung/Rezept erforderlich!). Wenn Sie die
Station nicht verlassen können, werden
Sie von den Physiotherapeuten in Ihrem
Zimmer behandelt. 

Termine können bei der Anmeldung er-
fragt werden.

Leistungsspektrum

Physiotherapeutische Behandlungen
• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Behandlung auf neuro-physiologi-

scher Basis (z. B. Bobath, PNF)
• Cranio-Sacrale Therapie
• Atemtherapie
• Gangschule

Physikalische Behandlungen
• Massagen
• Fango
• Heißluft
• Heiße Rolle
• Kältetherapie
• Lymphdrainage
• Fußreflexzonenmassage
• Elektrotherapie

• Medizinische Bewegungsbäder, 
Rezept erforderlich
(Anmeldung Physiotherapie
0251.976-2164)

• Baby- und Kinderschwimmen, 
Aquafitness, 
Wassergymnastik (für Schwangere,
Senioren, Hüft- und Kniepatienten,
Schulter-Arm- Patienten, Wirbelsäu-
lenpatienten und Frauen und Män-
ner nach Brustkrebserkrankung
(Anmeldung Bild. Stadtsportbund
0251.393933 oder Kneipp-Verein
MS, 0251.235881)

Kontakt

Anmeldung
Telefon 0251.976-2164
physiotherapie@clemenshospital.de

Stationäres Gruppenangebot
• Bewegungsbäder
• Entspannungstraining
• Rückenschule
• Atemtherapie
• Wochenbettgymnastik 

Ambulantes Gruppenangebot
• Geburtsvorbereitungskurse und 

Rückbildungsgymnastik 
(Anmeldung Kreißsaal 0251.976-2563)

• Baby-Massage und Eltern-Kind-Gruppen
(Anmeldung Anna Krückmann Haus
0251.33574)

• Wirbelsäulengymnastik 
(Anmeldung S. Beermann 02536-522
oder Bild. Stadtsportbund
0251.393933)

• Seniorengymnastik 
(Anmeldung Bild. Stadtsportbund
0251.393933)

sungsprozesse be-
schleunigt, Muskeln
gekräftigt, Schmerzen
gelindert und die Mo-
bilität gefördert. Hier-
bei wird individuell auf
die Bedürfnisse des Pa-
tienten eingegangen.

Einzel- und
Gruppen therapien 

In den Einzeltherapien
wird nach speziellen

krankengymnastischen und physikali-
schen Techniken behandelt (z. B. Manu-
elle Therapie, Bobath-Therapie, Lymph-
drainagen oder Elektrotherapie). 
Zudem besteht auch ein großes Angebot



Die Diagnose Brustkrebs ist für jede Pa-
tientin erschreckend und mit vielen Fragen,
Ängsten und Sorgen verbunden. Daher
erfordern die Diagnostik und Behand-
lung von Brusterkrankungen ein hohes
Maß an Einfühlungsvermögen und ärztli-
cher Kompetenz. Wir lassen Sie mit Ihrer
Erkrankung nicht alleine! Die erheblichen
wissenschaftlichen Fortschritte in diesem
Bereich können jedoch von einer einzel-
nen medizinischen Institution kaum noch
bewältigt werden, sondern verlangen die
enge interdisziplinäre Kooperation aller mit
Brusterkrankungen befasster Disziplinen.
Daher haben wir das Brustzentrum
Müns terland gegründet, in dem hoch-
spezialisierte Fachärzte der Gynäkologie,
der Pathologie, der plastischen Chirurgie,

der Strahlentherapie und der Onkologie
auf der Basis international anerkannter
Leit linien zusammenarbeiten. In den wö-
chentlichen interdisziplinären Tumorkonfe-
renzen wird jeder einzelne Fall besprochen
und ein individuelles Behandlungs- und
Therapiekonzept erstellt. Die Spezialisten
befinden sich wiederum in einem Netz-
werk von weiteren Leis tungs er bringern
wie niedergelassenen Gynäkologen, Haus-
ärzten, Psycho logen, Physiotherapeuten,
Ernährungsberatern und Selbsthilfegrup-
pen. Hierdurch ist gewährleistet, dass Sie
als Patientin von der Erstdiagnose bis hin
zur Nachsorge kontinuierlich kompetent
betreut und beraten werden können.
Wir stellen frühzeitig für Sie Kontakte
her und geben Ihnen alle nötigen Infor-

mationen für ein sicheres Gefühl nach
dem Krankenhausaufenthalt an die Hand. 
Im September 2006 ist das Brustzentrum
Münsterland als erstes standortübergrei-
fendes Zentrum in Nordrhein-Westfalen
von der Ärztekammer Westfalen-Lippe
erstmals zertifiziert worden. 
Bereits während Ihrer Zeit in unserem
Brustzentrum sind unsere Brustschwester
und unsere Psychoonkologin für Sie da.
Wenn Sie es wünschen, helfen sie Ihnen
bei Ihren aufkommenden Fragen und bei
der Krankheitsbewältigung. 
Durch die Zusammenarbeit von hoch-
qualifizierten Mitarbeitern unterschied-
lichster Abteilungen ist die bestmöglich-
ste Versorgung von an Brustkrebs er-
krankten Frauen gewährleistet. 
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Brustzentrum Münsterland

Das Brustzentrum 
Münsterland:

• Clemenshospital Münster
• Christopherus-Kliniken Coesfeld. 

Kooperierende Partner:
• Institut für Pathologie am Clemens-

hospital
• Radiologie und Nuklearmedizin der

Raphaelsklinik
• Abteilungen der Fachklinik Horn -

heide (Handorf).

• Endokrine Therapie/Chemotherapie
• Strahlentherapie
• Antikörpertherapie
• Skelettszintigraphie
• Musiktherapie 

Kontakt

Telefon 0251.976-5555

Leistungsspektrum

• Mammographie
• Sonographie
• Magnetresonanztomographie
• Hochgeschwindigkeits-Stanzbiopsie
• Feinnadelpunktion
• Vakuumbiopsie
• Sentinel-Biopsie
• Brusterhaltende Maßnahmen
• Tumoroperationen
• Plastische Brustrekonstruktionen
• Interdisziplinäre Tumorkonferenzen
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Leistungsspektrum

• Tumoroperation
• Chemotherapie
• Strahlentherapie
• Vorsorge-Koloskopie
• Psychoonkologie

Kontakt

Vorsitzender
Prof. Dr. med. Udo Sulkowski
Sekretariat
Petra Mühlenkamp
Telefon 0251.976-2351
Chirurgie1@clemenshospital.de

Darmzentrum Münster/Münsterland

In den letzten zehn Jahren hat es ent-
scheidende Fortschritte bei der Therapie
der bösartigen Geschwülste von Dick-
und Mastdarm gegeben. Durch die
Gründung unseres Darmzentrums ist es
uns möglich, unseren Patienten einen
Behandlungspfad „aus einer Hand“ an-
zubieten und diese Fortschritte zu nut-
zen. Denn nur die gezielte Koordination
von Therapien und der Austausch von
verschiedenen Spezialisten im Rahmen
einer Tumorkonferenz machen es mög-
lich, jedem eine individuelle, optimale
Therapie zukommen zu lassen.

Radikalere Operationen sind heute mit
geringeren Komplikationsraten möglich,
und auch die Vorsorge-Koloskopie
 (endoskopische Untersuchung des Dick-
darms) ermöglicht die Diagnosestellung
bereits bei kleinen Tumoren. Außerdem
haben effektivere neue Substanzen die
Ergebnisse der Chemotherapie deutlich
verbessert. Zudem sind wir mit Hilfe der
Strahlentherapie beim Mastdarm-Krebs
in der Lage, den Tumor vor einer Opera-
tion deutlich zu verkleinern, was ihn
besser angehbar macht. Lag die Hei-
lungsrate 1950 noch bei 20 Prozent,
liegt sie heute bei 80 Prozent! Darm-
krebs ist also heilbar und wir werden in
unserem Zentrum alles daran setzen,
dass auch Sie bald zu der heute bereits
großen Gruppe von Patienten gehören,
die geheilt wurden.

Das Darmzentrum Münster/Münsterland
setzt sich zusammen aus der Klinik für
Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirur-
gie, der Klinik für Radiologie und Strah-
lentherapie, der Klinik für Innere Medi-
zin/Intensivstaion sowie der Klinik für
Hämatologie und Onkologie des Cle-
menshospitals, und aus der Gastroente-
rologischen Gemeinschaftspraxis um
Prof. Dr. med. Ernst-Christoph Foerster.
Unser Zentrum wurde übrigens auch
vom TÜV NORD überprüft und für gut
befunden: Wir sind nach DIN ISO
9001:2008 und nach Onkozert (Deut-
sche Krebsgesellschaft) zertifiziert. 
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Lungenkrebszentrum 
Clemenshospital Münster

Lungenkrebs ist der häufigste bösartige
Tumor des Mannes und gehört auch zu
den häufigsten Krebserkrankungen bei
Frauen. Die höchsten Heilungschancen
werden bei den meisten Formen von
Lungenkrebs durch eine Operation er-
reicht. Leider wird er aber oft erst in
einem fortgeschrittenen Stadium dia-
gnostiziert, so dass vor der Operation
zuerst andere Therapien eingesetzt wer-
den müssen. Ziel des Lungenkrebszen-
trums Clemenshospital Münster ist es
daher, Lungenkrebs frühzeitig zu dia-
gnostizieren und den Patienten direkt
operieren zu können. Dafür arbeiten
Pneumologen, Thoraxchirurgen, Radiolo-
gen und Strahlentherapeuten sowie On-
kologen im Lungenkrebszentrum Hand
in Hand!

Sie werden bei uns nach den modern-
sten wissenschaftlich belegten Therapie-
modalitäten behandelt und erhalten ein
individuelles und für Sie optimales The-
rapieschema. Alle beteiligten Mediziner
weisen für sich eine langjährige, große
Erfahrung und Kompetenz im Bereich

der Diagnostik und Therapie bösartiger
Lungenerkrankungen auf. Gemeinsam
erarbeiten die Experten auf dem Boden
aktueller medizinischer Leitlinien und
neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse
Ihren individuellen Behandlungsplan. Ziel
ist es dabei immer, eine möglichst ne-
benwirkungsarme und gleichzeitig aber
auch effektive Therapie anzubieten. In
regelmäßig stattfinden Tumorkonferen-
zen wird jeder einzelne Fall ausführlich
besprochen und beraten. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand, denn
alle notwendigen Fachrichtungen sind
bei uns im Clemenshospital ansässig.
Kurze Wege, schnelle Entscheidungen
und spontane Hilfen sind somit möglich!

Sie können sich sicher sein, dass Sie bei
uns umfassend betreut und über alle not-
wendigen Therapiemaßnahmen umfas-
send informiert werden. Die Qualität un-
seres Lungenkrebszentrums wurde übri-
gens auch vom TÜV NORD überprüft und
für gut befunden: Unser Zentrum ist nach
DIN ISO 9001:2008 und nach Onkozert
(Deutsche Krebsgesellschaft) zertifiziert.

Leistungsspektrum

• Tumoroperation
• Chemotherapie
• Strahlentherapie
• Psychoonkologie

Kontakt

Leiter
Prof. Dr. med. Harald Steppling
Sekretariat
Yvonne Kempen
Telefon 0251.976-2501
Im2@clemenshospital.de



Seit August 2003 befindet sich direkt
am Clemenshospital ein Zentrum zur
fachärztlichen und therapeutischen am-
bulanten Patientenversorgung, das Me-
dicalCenter am Clemenshospital. Das
Clemenshospital errichtete das Medical-
Center als Bauherr und vermietet die
Räumlichkeiten. 

In diesem Zentrum werden Sie als Pa-
tient durch die Zusammenarbeit der un-
terschiedlichen Bereiche des Gesund-
heitswesens optimal versorgt. Da sich
Fachärzte und Therapeuten am Cle-
menshospital ansiedelten, die das Spek-
trum der bereits am Clemenshospital
vorhandenen Abteilungen ergänzen, ist
eine umfassende ambulante und statio-
näre Versorgung möglich. Moderner kli-
nischer Behandlungsstandard und große
medizinische Erfahrung stehen in Kom-

bination mit einem breiten Spektrum
niedergelassener Spezialisten an einem
Ort zur Verfügung.

Die räumliche Nähe zwischen Medical-
Center und Clemenshospital ermöglicht
eine enge Zusammenarbeit zwischen
den niedergelassenen Ärzten bzw. The-
rapeuten untereinander und mit den
Ärzten des Clemenshospitals. Sollte
während der Behandlung in einer Praxis
doch einmal ein Notfall auftreten, steht
die Ausstattung des Krankenhauses di-
rekt zur Verfügung. Bei einem Wechsel
zwischen stationärem und ambulantem
Bereich erfolgt ein schneller und umfas-
sender Austausch von Informationen.
Die Ärzte können Sie dadurch gemein-
sam unter Einbeziehung aller Untersu-
chungsergebnisse optimal behandeln.
Zudem ist eine konsiliarische Weiterbe-
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Im MedicalCenter

• Ambulantes Operationszentrum
• Apotheke mit Schulungsräumen
• Café-Restaurant „mokka“
• „medprevent“ Institut für 

Leistungsmedizin
• Institut für Pathologie
• Mammographie-Screeningzentrum
• Misericordia GmbH Krankenhaus-

trägergesellschaft
• Optiker
• Nephrologische Praxisklinik 

und Dialysezentrum
• Praxis für Augenheilkunde
• Praxis für Diabetologie
• Praxis für Ergotherapie
• Praxis für Kardiologie
• Praxis für Logopädie
• Praxis für Podologie
• Praxis für Radiologie
• Sanitätshaus 

Das MedicalCenter

handlung durch den niedergelassenen
Arzt auch während des stationären Auf-
enthaltes möglich. Für Sie bedeutet das
eine qualitativ höhere Versorgung. 

In dem ambulanten Operationszentrum
führen neben niedergelassenen Ärzten
auch Krankenhausärzte des Clemenshos-
pitals ambulante Operationen durch.
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Die Entwicklungen in der operativen
Medizin und in der Anästhesie erlauben
es immer häufiger, Eingriffe ambulant
vorzubereiten und durchzuführen. Auch
von der Politik wird das ambulante Ope-
rieren verstärkt favorisiert. Um die Mög-
lichkeiten des Ambulanten Operierens
optimal zu nutzen, hat das Clemenshos-
pital im MedicalCenter die Vorausset-
zungen für ein Operatives Zentrum für
ambulante Eingriffe und Anästhesie ge-
schaffen. Mit dem Team des Ambulan-
ten OP-Zentrums konnte zudem ein
kompetenter und leistungsstarker Betrei-
ber des Zentrums an das Krankenhaus
gebunden werden. Fachliche Qualifikati-
on und technische Ausstattung entspre-
chen somit dem höchsten und modern-

Ambulantes Operieren

Kontakt

Klinik für Allgemein-, Viszeral-
und Gefäßchirurgie
Telefon 0251.976-2351
Klinik für Unfallchirurgie, 
Orthopädie, Handchirurgie und
Sportmedizin
Telefon 0251.976-2391 
Frauenklinik
Telefon 0251.976-2551

sten Standard. Das Zentrum ist speziell
für die Betreuung von Patienten vor und
nach ambulanten Eingriffen konzipiert
worden. Die fachliche Qualifikation und
die technische Ausstattung entsprechen
dem höchsten und modernsten Stan-
dard. Die Operation wird von einem
Facharzt der zuständigen Abteilung des
Clemenshospitals durchgeführt. Die An-
ästhesie erfolgt ebenfalls unter fachärzt-
licher Leitung, so dass eine höchstmögli-
che ärztliche Kompetenz gegeben ist.
Sie werden von einem geschulten und er-
fahrenen Operationsteam behandelt und
kehren noch am Tag des Eingriffs wieder
in Ihre häusliche Umgebung zurück. Sie
können sich in Ihrer gewohnten Umge-
bung und im Kreis Ihrer Familie erholen. 

Sollten Sie Fragen zum ambulanten Ope-
rieren haben, können Sie diese in der
Sprechstunde der Klinik für Allgemein-,
Viszeral- und Gefäßchirurgie, Klinik für
Unfallchirurgie, Orthopädie, Handchirur-
gie und Sportmedizin oder der Frauenkli-
nik klären. Der behandelnde Arzt wird
nach der Untersuchung gemeinsam mit
Ihnen feststellen, ob eine ambulante
Operation für Sie sinnvoll ist. 



Durch die Erkrankung und den Kran-
kenhausaufenthalt stellt sich für die Be-
troffenen und deren Angehörige uner-
wartet eine veränderte Lebenssituation
dar. Die daraus entstehenden Fragen,
Konflikte oder Krisen führen häufig zu
einem ersten Gespräch mit dem Sozial-
dienst.

Haben Sie Fragen, die mit Ihrem Kran-
kenhausaufenthalt und/oder Ihrer per-
sönlichen Situation zusammenhängen?
Haben sich wirtschaftliche oder sozialver-
sicherungsrechtliche Probleme ergeben?
Sind Schwierigkeiten durch einen Unfall
oder eine Behinderung entstanden?

Wir bieten Ihnen und/oder Ihren An-
gehörigen unter anderem folgende
Hilfen an:
• Unterstützung bei der Krankheits -

bewältigung
• Psychosoziale Beratung und Betreuung

in Form von Gesprächsangeboten

über mögliche Auswirkungen der Er-
krankung z. B. in Familie, Partnerschaft
oder Beruf

• Beratung bei sozialen, sozialversiche-
rungsrechtlichen und wirtschaftlichen
Fragen wie ambulante Hilfen, Rehabili-
tationen, Pflegeversicherung, Betreu-
ungsverfahren, Schwerbehinderten-
ausweis, Tages- und Kurzzeitpflege
sowie Alten- und Pflegeeinrichtungen

• Beratung und Vermittlung ambulanter
Kranken- und Familienpflege sowie
die Organisation von Hilfsmitteln

• Individuelle Entscheidungshilfe und 
Erschließung von Hilfsangeboten für
die Zeit nach der Entlassung aus dem
Clemenshospital wie z. B. Beratungs-
stellen, Behörden, Selbsthilfegruppen,
ambulante und stationäre Hospiz -
dienste etc.
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Klinischer Sozialdienst

Kontakt

Gilda Mikowsky, 
Dipl. Sozial pädagogin
Ansprechpartnerin für die Stationen
2B, 2C, 3A (Zimmer 307-319), 4B
(Zimmer 428 bis 432), 5B und Inten-
sivstation. Telefon 0251.976-2058
sozialdienst@clemenshospital.de.

Beate Sartorius, 
Dipl. Sozial pädagogin, 
systemische Familien therapeutin
Ansprechpartnerin für die Stationen
3A (Zimmer 302 bis 306), 4B (Zimmer
421 bis 427), 6B. Telefon 0251.976-
2057
sozialdienst@clemenshospital.de

Gisela Wilden, Dipl. Sozialarbeiterin
Ansprechpartnerin für die Stationen
3B, 5A (Zimmer 511 bis 518) und 6A.
Telefon 0251.976-2062
sozialdienst@clemenshospital.de

Eva Bruns, Dipl. Sozialarbeiterin/
Dipl. Sozialpädagogin
Ansprechpartnerin für die Stationen
1B, 4A und 5A (Zimmer 502 bis 510)
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Telefon 0251.976-5984
sozialdienst@clemenshospital.de

Den Kontakt zum Sozialdienst können
Sie auch über Ihre Station oder die
 Telefonzentrale des Clemenshospitals,
Telefon 0251.976-0, herstellen lassen.
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Die Seelsorger im Clemenshospital
sind (v. r.): Prof. Dr. theol. Herbert
Vorgrimler, Leiter der Krankenhaus -
seelsorge und Rektor der Kapelle,
Pater Hubertus Görgens SDS*, kath.
Krankenhausseelsorger, Pater Alfons
Minas SDS*, kath. Krankenhausseel-
sorger, Lic. theol. Maria Heine, kath.
Krankenhausseelsorgerin, Pfarrer
Arndt H. Menze, ev. Krankenhaus -
seelsorger
*SDS = Societas Divini Salvatoris (Salvatorianer)

Gottesdienste 

Montag 18.30 Uhr: 
Katholische Eucharistiefeier
Dienstag 18.30 Uhr: 
Katholische Eucharistiefeier
Mittwoch 18.30 Uhr:
Evangelischer Gottesdienst mit
Abendmahl auf den Stationen
Donnerstag 18.30 Uhr:
Katholische Eucharistiefeier mit 
Kommunion auf den Stationen
Freitag 18.30 Uhr:
Katholische Eucharistiefeier
Sonn- und Feiertage 10.00 Uhr: 
Katholische Eucharistiefeier

Kontakt

Telefon 0251.976-2044
seelsorge@clemenshospital.de

Sie erreichen uns auch über das 
Stationspersonal und über die Seel-
sorgekarten.

Die Erfahrungen,
die man als Patient
im Krankenhaus
macht, verarbeitet
jeder anders. Viel-
leicht sind Sie vol-
ler Freude und Zu-
versicht, voller Er-
leichterung und
Neubesinnung
oder Sie beschäfti-
gen Angst,
Schmerzen, Allein-
sein und Hilflosig-
keit. Das Kranksein
kann ganz unter-
schiedliche und wi-
dersprüchliche Ge-
fühle in uns hervorrufen. Es kann uns
veranlassen, neu über uns und unser
Leben nachzudenken. Über das, was uns
krank macht, über unser eigenes Schick-
sal, über den Sinn des Lebens und des
Leidens oder über die Frage nach Gott.
Um mit all diesen Gefühlen und Gedan-
ken fertig zu werden, brauchen Sie viel-
leicht Unterstützung und Zuwendung.
Die katholischen und evangelischen
Seelsorger des Clemenshospitals sind in
dieser Zeit für Sie da und haben ein of-
fenes Ohr für alle Fragen, die Sie be-
schäftigen. Sie möchten Ihre Sorgen ver-
stehen und mittragen und gemeinsam
mit Ihnen nach dem Ausschau halten,
was Ihnen gut tut. Für die Kontaktauf-
nahme mit den Seelsorgern können Sie
direkt das Pflegepersonal ansprechen,
oder aber die Karte ausfüllen, die sich in
Ihrem Nachttisch befindet. Alle Mitarbei-
ter des Clemenshospitals werden regel-
mäßig in den Bereichen Ethik und Seel-
sorge geschult und können somit kom-
petent und einfühlsam auf Ihr individuel-
les Anliegen eingehen.

Für Minuten der Ruhe und der Besin-
nung gibt es im dritten Obergeschoss
des Clemenshospitals eine Krankenhaus-
kapelle. Sie ist rund um die Uhr geöff-
net. Hier können Sie in aller Ruhe nach-
denken, beten oder aber auch einen der
Gottesdienste mitfeiern. Wenn Sie Hilfe
beim Gang in die Kapelle benötigen,
scheuen Sie sich nicht, das Stationsper-
sonal anzusprechen. Die Gottesdienste
werden auch aus der Kapelle in die Pa-
tientenzimmer übertragen. Zu wählen
sind auf dem Telefon am Bett für das
Fernsehen der Kanal 46 und für das
Radio der Kanal 90. Die Benutzung die-
ser Kanäle ist kostenlos.

Zur Weihnachtszeit wird in der Kapelle
eine große Krippe aufgebaut, die stets
viele Besucher von überall her anlockt.
Schauen doch auch Sie einmal vorbei
und erfreuen sich an den teils über 200
Jahre alten Figuren und der Krippen-
 Meditation – es lohnt sich!

Krankenhausseelsorge



In dem technisch hochmodern ausge-
statteten Labor des Krankenhauses ar-
beiten die medizinisch-technischen Assis -
ten tinnen (MTLA). Sie unterstützen die
behandelnden Ärzte rund um die Uhr
mit wichtigen Analyseergebnissen und
Laborwerten.
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Labor

Untersuchungsspektrum

• Blutgruppenbestimmungen und
Verträglichkeitsproben bei Blut-
transfusionen

• Zählung und Differenzierung 
von Blutkörperchen

• Herz-, Leber-, Nieren- und Schild-
drüsendiagnostik

• Protein- und Infektionsserologie
• Liquor- und Urindiagnostik
• Standard und spezielle Gerinnungs-

diagnostik

Kontakt 

Leitender Laborarzt
Prof. Dr. med. Peter Baumgart 
Telefon 0251.976-2451
Leitung
Susanne Sloot
Telefon 0251.976-2156
labor@clemenshospital.de
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Wenn Sie trotz schwerer oder chroni-
scher Krankheit sowie nach Operationen
in Ihrem vertrauten Umfeld bleiben
möchten, dann können wir diese Wün-
sche im ZaR verwirklichen. 
Das ZaR bietet seinen Patienten zeit-,
wohnort-, familien- und arbeitsplatznah
die Möglichkeit zur ambulanten und teil-
stationären Rehabilitation in den Indika-
tionsgebieten Orthopädie/Traumatologie,
Neurologie/Neurochirurgie und Kardiolo-
gie/Angiologie. Geplant ist die Erweite-
rung um weitere Indikationen, so z. B.
die Onkologie und die Psychosomatik.
Die Einrichtung wird von allen münster-
schen Krankenhäuser sowie dem Medizi-
nischen Zentrum Bad Lippspringe und
dem St. Josef-Stift Sendenhorst getragen

und bildet ein in
Deutschland ein-
zigartiges Kompe-
tenzzentrum für
Rehabilitation.
Das Team besteht
aus Ärzten, Physio-
therapeuten, Psy-
chologen, Klini-
schen Linguisten,
Ergotherapeuten
sowie weiteren
Spezialisten. Durch
die interdisziplinäre

Zusammenarbeit sind individuell auf die
Bedürfnisse der Patienten zugeschnitte-
ne Therapien möglich. 
Täglich werden etwa 200 Patienten be-
treut. Davon nehmen zirka 40 Patienten
Heilmittel (Behandlung auf ärztliches Re-
zept) in Anspruch, während rund 50 Pa-
tienten die Angebote des Präventions-
programms nutzen. 

Längst ist das ZaR eine weithin aner-
kannte Einrichtung für ambulante und

teilstationäre Rehabilitation, ambulante
Heilmittel sowie Prävention geworden,
die sich in Münster und in der Region
einen sehr guten Ruf erworben hat. 

Wir bieten unseren Patienten das größt-
mögliche Leistungsspektrum in der am-
bulanten Rehabilitation, das heißt, dass
Patienten tagsüber ärztlich und thera-
peutisch betreut werden und abends
nach Hause zurückkehren können. Ganz-
heitlich orientiert erarbeiten unsere Spe-
zialisten für jeden unserer Gäste ein indi-
viduelles Therapieprogramm. Wir arbeiten
mit modernsten Behandlungsmethoden
und -geräten zum Wohle unserer Patien-
ten. Dabei setzen wir auf eine lückenlose
Betreuung zwischen Rehabilitation, Nach-
sorge, Heilmitteln und Prävention. Wir
beraten Sie auch gern zu unseren vorbeu-
genden Gesundheitsangeboten wie der
Rückenschule, Yoga und Ernährungskur-
sen. Auch die Krankenkassen unterstützen
diese gesundheitsfördernden Präventivpro-
gramme, die für jedermann nutzbar sind.

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns
einfach an!

Zentrum für ambulante 
Rehabilitation (ZaR)

Leistungsspektrum

• Krankengymnastik 
(einzeln, in der Gruppe und 
im Bewegungsbad)

• Physikalische Therapie
• Packungen und Massagen
• Elektro- und Ergotherapie
• Funktions- und Alltagstraining
• Medizinische Trainingstherapie
• Psychologische Mitbetreuung
• Sozialdienst
• Gesundheitsbildung

Kontakt

ZaR Zentrum für ambulante
Rehabilitation GmbH
Grevener Str. 182
48159 Münster
Telefon 0251.98767-0
Telefax 0251.98767-69
info@zar-ms.de
www.zarms.de



Die Zentralschule für Gesundheitsberufe
St. Hildegard (ZfG) ist eine kooperative
Bildungseinrichtung des Gesundheitswe-
sens, in der sich folgende Krankenhäuser
zusammengeschlossen haben: 

Alexianer Krankenhaus Münster,
Clemenshospital Münster,
Christopherus-Kliniken GmbH 
Coesfeld, 
Herz-Jesu-Krankenhaus Hiltrup,
Raphaelsklinik Münster.

Ziel dieser Kooperation ist es, eine quali-
tativ hochwertige Ausbildung in den
nichtärztlichen Heilberufen gemäß den
veränderten gesundheitspolitischen Rah-
menbedingungen zu ermöglichen, die
hierfür notwendigen Kräfte personell
und materiell effektiv einzusetzen, das
Spektrum der Ausbildung zu erweitern
und die Leitbilder der Schulträger in die
Behandlung der Pflegebedürftigen ein-
zubeziehen.
Die Zentralschule besitzt die staatliche
Anerkennung für die Ausbildung in der
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege
(dreijährig), der Kinderkrankenpflege
(dreijährig) und der Gesundheits- und
Krankenpflegeassistenz (einjährig). 

Die Zentralschule für Gesundheitsberufe
beginnt jeweils am 1. April und am 
1. Oktober eines jeden Jahres mit den
Ausbildungslehrgängen. Der theoreti-
sche Unterricht wird im Blocksystem er-
teilt. Grundlage der Ausbildung ist dabei
ein wissenschaftlich fundiertes und päd-
agogisch erprobtes Curriculum, welches
sich an den bildungspolitischen Vorga-
ben orientiert. 
Der praktische Einsatz erfolgt auf den
Stationen aller an der Kooperation betei-
ligten Krankenhäuser mit Praxisschwer-

punkten in den einzelnen Kliniken. Unter
fachkundiger Anleitung der auf jeder
Station eingesetzten und speziell für
diese Aufgabe weitergebildeten Praxis-
anleiter und hauptamtlichen Praxisanlei-
terin erfolgt der Einsatz in den unter-
schiedlichen Fachgebieten. Daneben

Handeln befähigen. Wir streben dabei
eine Balance  zwischen persönlichkeitsbil-
denden und fachspezifischen Bereichen
an.

Haben Sie Fragen zur Ausbildung? 
Dann rufen Sie uns einfach an! 
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Zentralschule für Gesundheitsberufe
St.Hildegard (ZfG)

Kontakt

Zentralschule für Gesundheits -
berufe St. Hildegard GmbH
Westfalenstraße 105
48165 Münster
Telefon 02501.17-2750
info@zfg-st-hildegard.de
www.zfg-st-hildegard.de

werden Einsätze in der Psychiatrie (Ale-
xianer Krankenhaus, Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie Marl-Sinsen) im Bereich
der häuslichen Krankenpflege und im
Hospiz „Haus Hannah“ in Emsdetten ge-
leistet. 
Mit dem erfolgreichen Abschluss der
Ausbildung nach drei Jahren erwerben
die Auszubildenden die staatliche Aner-
kennung in ihrem jeweiligen Ausbil-
dungsgang.
Die Ausbildung soll den Auszubildenden
zu verantwortlichem und kompetentem
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Besuchszeiten

Prinzipiell sehen wir von geregelten Be-
suchszeiten ab. Sie sollen Ihre Angehöri-
gen sehen können, wann immer Sie
möchten. Wir bitten Sie jedoch, die
Nacht- und Mittagsruhe nach Möglich-
keit einzuhalten. Bitte haben Sie auch
Verständnis, wenn Sie manchmal auf-
grund von Untersuchungen oder Be-
handlungen das Zimmer für kurze Zeit
verlassen müssen. 

Blumen

Im Blumengeschäft „Roseneck“ können
Sie Rosen in allen Farben, Rosentöpfe
und Gestecke in Moos, Dekorations-
und Geschenkartikel sowie Grußkarten
erwerben. Auch kleine Blumensträuße
werden für den Krankenbesuch ganz
nach Wunsch zusammengestellt. 
Das „Roseneck“ befindet sich unter der
Auffahrt zwischen dem Parkhaus und
dem Eingang. Die Inhaberin Waltraut
Stolte ist für Sie montags bis freitags von
10 bis 13 Uhr und von 13.30 bis 17 Uhr
sowie sonntags von 14 bis 16 Uhr da.
Telefon 0251.7636501.

Briefkasten

Der Briefkasten der Deutschen Post be-
findet sich am Haupteingang und wird
täglich geleert. Briefmarken bekommen
Sie am Empfang. 

Bücherei

Lesen ist gesund – daher gibt es in der 
Patientenbibliothek des Clemenshospitals

über 2000 Bücher, die kostenlos ausge-
liehen werden können. Darunter sind
Klassiker aber auch ganz aktuelle Bücher,
die auch auf den Bestsellerlisten zu finden
sind. Von Biographien über Reiselektüren
und Religiöses bis hin zu Romanen ist alles
dabei. Schwester Bertholde und Schwe-
ster Christhild geben gerne auch mal
den ein oder anderen Literaturtipp.
Die Bücherei befindet sich im Erdge-
schoss. Sie ist wochentags von 9 bis
11.30 Uhr  und von 14.30 bis 16 Uhr
geöffnet, am Mittwochnachmittag von
15.30 bis 17 Uhr.
Für bettlägrige Patienten kommt der Bü-
cherwagen einmal wöchentlich auf die
Stationen. Sie können dort die Bücher
direkt vom Wagen ausleihen. Während
der Öffnungszeiten werden auch gerne
telefonische Wünsche entgegengenom-
men (Telefon 2059).

Busverbindungen

Das Clemenshospital ist vom Haupt-
bahnhof mit der Linie 2 in 20-minütigen
Abständen zu erreichen. Die Bushalte-
stelle befindet sich direkt an der Kran-
kenhausauffahrt.

Café

Im Erdgeschoss des MedicalCenters be-
findet sich das Café mokka. Hier können
Sie kleine Snacks, Süßigkeiten, Zeitschrif-
ten und Postkarten bekommen. Eine Ter-
rasse lädt zum Verweilen mit Blick auf
den Krankenhauspark ein.
In der Eingangshalle des Clemenshospi-
tals befinden sich zusätzlich Automaten,
an denen Sie Heißgetränke und Snacks
bekommen können. Tageszeitungen be-
kommen Sie sowohl im mokka als auch
am Empfang des Clemenshospitals.

Entlassung

Während Ihres Krankenhausaufenthaltes
können Sie nur aus zwingenden Grün-
den beurlaubt werden. Hierzu ist eine
Genehmigung des leitenden Abteilungs-
arztes und der Krankenkasse erforder-
lich. Sie werden entlassen, wenn Sie
nach Meinung des behandelnden Arztes
keine weitere Behandlung im Kranken-
haus mehr benötigen oder wenn Sie
ausdrücklich Ihre Entlassung wünschen.
Bitte denken Sie daran, Ihre Wertgegen-
stände mitzunehmen und offen stehende
Rechnungen, Zuzahlung etc. zu beglei-
chen. Wir freuen uns mit Ihnen, dass Sie
wieder entlassen werden können und hof-
fen, Sie behalten uns in guter Erinnerung.

Geld/Wertgegenstände

Bitte denken Sie daran, dass wir für
Wertgegenstände und Geld keine Haf-
tung übernehmen können und lassen
Sie diese besser zuhause. Kleinere Dinge
können Sie jedoch im Tresor an der Auf-
nahme hinterlegen.

Service & Information



Medikamente

Mitgebrachte Medikamente dürfen Sie
in Ihrem eigenen Interesse nicht ohne
Rücksprache mit dem behandelnden
Arzt einnehmen. Es könnten sich Unver-
träglichkeiten ergeben, die Ihren Hei-
lungsprozess gefährden könnten.

Parken

Am Clemenshospital gibt es ein Park-
haus mit gut 140 Plätzen. Die erste
halbe Stunde parken Sie kostenlos. Für
die weitere Zeit fällt eine Gebühr an,
die Sie am Parkscheinautomat im Ein-
gangsbereich neben dem Empfang be-
gleichen können.

Radio/Telefon/Fernsehen

Sie können von Ihrem Bett aus telefonie-
ren, fernsehen und Radio hören. Mit
dem Telefon können Sie Haus-, Orts-

und Ferngespräche führen, aber auch
das Fernsehgerät bedienen. Mit Rück-
sicht auf Ihre Mitpatienten kann der Ton
nur über Kopfhörer empfangen werden.
Der Radioempfang ist kostenlos. Für Te-
lefon und Fernsehen müssen Sie – ge-
nauso wie zuhause – bezahlen. Bei der
Aufnahme erhalten Sie eine Chipkarte,
die Sie an den Bargeldautomaten im
Haus aufladen können. Eine genaue Be-
dienungsanleitung finden Sie an Ihrem
Bett.
Wenn Sie mit Ihrem eigenen Laptop über
WLAN das Internet nutzen möchten, be-
kommen Sie am Empfang gegen Vorlage
Ihres Ausweises ein entsprechendes Tik-
ket. Dieser Service ist für unsere Patien-
ten kostenlos. Der Empfang kann Ihnen
auch sagen, wo sich das nächste Inter-
netcafé befindet. 

Rauchen

Das Rauchen ist im gesamten Kranken-
haus verboten.

Taxi

Vor dem Clemenshospital befindet sich
ein Taxistand. Unsere Mitarbeiter am
Empfang rufen Ihnen auch gerne ein
Taxi, das dann zum überdachten Haupt-
eingang vorfährt.

Verpflegung

Auch die Verpflegung im Krankenhaus
ist Teil Ihrer Behandlung. Unsere Küche
bietet Ihnen eine vollwertige, geschmack -
volle und abwechslungsreiche Kost an,
die täglich frisch zubereitet wird. In Ab-
sprache mit dem Pflegepersonal haben
Sie verschiedene Möglichkeiten bei der
Zusammenstellung der Menüs, die je-
weils am Vortag bestellt werden müssen.
Sie haben die Wahl zwischen Vollkost,
leichter Kost und Kostformen zur Thera-
pie der verschiedensten Erkrankungen.
Nutzen Sie außerdem die Gelegenheit,
Ihre Ess- und Trinkgewohnheiten über-
prüfen und sich von unseren Diätassis -
tenten beraten zu lassen. Falls der Arzt
Ihnen eine besondere Diät verordnet hat,
bitten wir Sie, sich im Interesse Ihrer Ge-
sundheit genau an diese Vorschriften zu
halten. Der ärztliche Heilplan könnte
sonst gefährdet werden. Für den Lang-
zeiterfolg ist auch entscheidend, dass Sie
Ihren Ernährungsplan zuhause fortset-
zen. Wenn Sie Fragen dazu haben, ste-
hen Ihnen unsere Diätassistenten (Haus-
telefon 2202 und 2773) gerne zur Ver-
fügung.
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Seit 2005 verfügt das Clemenshospital
über ein Qualitätsmanagementsystem,
das nach der weltweit gültigen Norm
ISO 9000 zertifiziert ist. Das Zertifikat er-
kennt die Bemühungen des Clemens-
hospitals, die Behandlung und Betreu-
ung zu verbessern an, trotz des stetig
steigenden Drucks im Gesundheitssy-
stem. Grundlagen des Qualitätsmanage-
mentsystems ist die Kommunikation auf
allen Ebenen mit allen Berufsgruppen
und Abteilungen. Im Mittelpunkt stehen

dabei die Patienten und niedergelasse-
nen Ärzte, deren Anregungen und Be-
schwerden erfasst und in Verbesserungs-
potentiale umgesetzt werden.     
Auf der Basis des QM-Systems nach ISO
wurde das Brustzentrum, das Darmzen-
trum und das Lungenkrebszentrum auf-
gebaut und durch die Deutsche Krebsge-
sellschaft oder die Ärztekammer zertifi-
ziert. Hinter den Zentren steht die Idee,
Diagnose, Therapie und Betreuung aus
einer Hand anzubieten. Dieses geschieht

in einem Netzwerk, zu dem neben Me-
dizinern und Pflegenden auch der Sozial-
dienst, die Psychoonkologie, die Seelsor-
ge, die Selbsthilfegruppen, Sanitätshäu-
ser, die Physiotherapie und weitere Part-
ner gehören. Das Zusammenspiel aller
spiegelt sich im Patientenpfad wider, der
die jeweiligen Aufgaben in der Betreu-
ung regelt. Ein wichtiger Aspekt ist
dabei die stetige Verbesserung, der die
zentrumsspezifischen Patienten- und Ein-
weiserbefragungen dienen. Regelmäßige
externe Überprüfungen (Audits) sichern
und optimieren die Qualität.
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Qualitätsmanagement

Kontakt 

Haben Sie Verbesserungswünsche,
Ideen, Kritik? Dann treten Sie mit uns
in Kontakt. Auf jeder Station und am
Empfang liegen Zettel für Lob und
Tadel aus, die Sie in die entsprechen-
den Boxen werfen können. Gerne
können Sie uns auch direkt anspre-
chen.

Qualitätsmanagementleitung
Irmela Fluck (Dipl. Pflegewirtin, FH)
Assoc. Prof. Dr. rer. medic. 
Uwe Haverkamp
Jens Lammers (Betriebswirt für 
soziale Berufe, KA)
Telefon 0251.976-2069
qm@clemenshospital.de



Der Freundeskreis Clemenshospital
Müns ter e.V. ist ein gemeinnütziger, im
Vereinsregister eingetragener Verein von
Mitgliedern aus dem privaten, gewerbli-
chen und industriellen Bereich. 
Ziele und Zweck des  Freundeskreises ist
die Förderung und Unterstützung des
Clemenshospitals bei der Sicherstellung
einer bestmöglichen medizinischen, pfle-
gerischen  und menschlichen Versorgung
aller Patienten, trotz immer schwieriger
werdender Finanzsituation des öffentli-
chen Gesundheitswesens.
Die Finanzierung des Gesundheitswesens
in der derzeitigen Form durch Kranken-
kassenbeiträge und Steuermittel wird
künftig  immer weniger ausreichen, um
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Freundeskreis

Information

Spendenkonto: 
DKM Darlehnskasse Münster eG 
BLZ 400 602 65 
Konto Nr. 33 33 900 
Spendenbescheinigungen werden
ausgestellt.

Kontakt

Vorsitzender
Dr. Johannes Uekötter
Telefon 0251.976-2001 
www.freundeskreis-clemenshospital.de

ein leistungsfähiges, dem kranken Men-
schen ganzheitlich gerecht werdendes
Krankenhaus zu erhalten und dem wis-
senschaftlichen Fortschritt entsprechend
weiter zu entwickeln.
Finanzielle und ideelle Hilfe sind dringend
notwendig.
Im Freundeskreis sind bisher mehr als 60
Frauen und Männer Mitglieder.
„Gesunde helfen Kranken – Füreinander
da sein“ lautet das Motto des Vereins. 
In diesem Sinne entwickeln wir zusam-
men mit den Mitarbeitern des Clemens-
hospitals und Patienten Projekte, um die
Versorgung der Patienten im Clemens-
hospital auf hohem Niveau zu erhalten
und auch zu verbessern.

So konnten durch Mitgliedsbeiträge und
zahlreiche Spenden unter anderem er-
gänzende Ausbildungen für Ärzte und
Pflegende finanziert, ein transportables
Lungenfunktionsgerät angeschafft oder
das digitale Röntgen ohne Röntgenfilm
zur Qualitätsoptimierung und Strahlen-
dosisreduzierung komplettiert werden.
Auch zahlreiche optische Verschönerun-
gen auf der Kinderstation oder im Park
gehen auf das Konto vom Freundeskreis.
Dies war nur möglich, weil Freunde und
Förderer z. B. den Geburtstag oder das
Firmenjubiläum unter das Motto „Ge-
sunde helfen Kranken – Füreinander da
sein“ gestellt und die Einnahmen dem
Freundeskreis gespendet haben.
Auch in Zukunft soll es zum Wohl der
Patienten so weitergehen. Zum Erfolg
können sie in vielfältiger Weise beitra-
gen, ideell und finanziell, als Mitglied
oder Freund und Förderer.
Informieren Sie sich einfach mal! Sie sind
herzlich eingeladen.



Durch eine Stiftung von Clemens Au-
gust von Bayern wurde im Jahr 1732 das
Clemenshospital gegründet. Der Bau
wurde von Johann Conrad Schlaun aus-
geführt. Er konnte 1754 mit 16 Betten
für männliche Kranke bezogen werden.
Die Barmherzigen Brüder des heiligen
Johannes von Gott übernahmen hier die
Pflege, wie auch schon im vorher ange-
mieteten kleinen Haus am Neuplatz, wo
vier Kranke betreut werden konnten. Im
Jahre 1811 wurde durch ein Dekret Na-
poleons die kirchliche Stiftung in die Trä-
gerschaft der Stadt überführt. Die Barm-
herzigen Brüder, die auf sehr viele
Schwierigkeiten bei der Führung des
Hauses stießen, wurden abgezogen. Die
städtische Armenkommission konnte
kein geeignetes Pflegepersonal finden.

Im Jahre 1820 wurde die Pflege den
Barmherzigen Schwestern übertragen.
Diese junge Gemeinschaft, die am 
1. November 1808 von Clemens-August
Droste zu Vischering und Maria Alberti
gegründet wurde, ließ das Hospital rasch
aufblühen. Im Jahre 1896 waren schon
300 Krankenbetten vorhanden. Die
Schwestern waren so eng mit dem Auf-
schwung des Clemenshospitals verbun-
den, dass sie im Volksmund bald als Cle-
mensschwestern bezeichnet wurden.

In den Jahren des Zweiten Weltkrieges
wurde das mittlerweile 400 Betten um-
fassende Haus zerstört und musste nach
Haus Kannen in Amelsbüren evakuiert
werden. 1946 erfolgte die Rückkehr
nach Münster. 1952 gab die Stadt

Müns ter das Städtische Clemenshospital
an die Genossenschaft der Barmherzigen
Schwestern ab. Seit der Zeit heißt es ein-

fach Clemenshospital. 1962 konnte dann
der unter der Regie der Schwes tern er-
stellte, dringend notwendige Neubau am
Düesbergweg bezogen werden. 
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Chronik des Clemenshospitals



Das Clemenshospital steht in Träger-
schaft der Misericordia GmbH. Weitere
Häuser der Gesellschaft sind in Isselburg-
Anholt das Augustahospital (Neurologi-
sche Fachklinik), in Münster die Raphaels-
klinik und in Meschede das St. Walburga-
Krankenhaus. Die Misericordia GmbH ist
für die strategische Ausrichtung der
Krankenhäuser verantwortlich. Außer-
dem betreibt sie den Obdachlosentreff-
punkt „An der Clemenskirche“, in dem
Wohnungslose Hilfe und Unterstützung
bekommen.
Gesellschafter der gemeinnützigen
GmbH sind die Maria-Alberti-Stiftung
und die Gräflich Stolberg'sche Familien-
stiftung. 
In allen Häusern der Misericordia GmbH
wird nach dem Konzern-Leitbild (s. S. 4)
gearbeitet.
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Misericordia GmbH
Krankenhausträger gesellschaft 
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Kontakt

Name/Abteilung Telefon E-Mail
Zentrale 0251.976-0 info@clemenshospital.de

Sekretariat der Geschäftsführung  0251.976-2001

Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin 0251.976-2301 anaesthesie@clemenshospital.de

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie 0251.976-2351 chirurgie1@clemenshospital.de

Klinik für Thoraxchirurgie 0251.976-2381 chirurgie2@clemenshospital.de

Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie 0251.976-2391 chirurgie3@clemenshospital.de

Frauenklinik 0251.976-2551 frauenklinik@clemenshospital.de

Klinik für Innere Medizin I 0251.976-2451 im1@clemenshospital.de

Klinik für Innere Medizin II/Pneumologie  0251.976-2501 im2@clemenshospital.de

Klinik für Innere Medizin III/Hämatologie und Onkologie 0251.976-2640 onkologie2@clemenshospital.de

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 0251.976-2601 kinderklinik@clemenshospital.de

Neurochirurgische Klinik 0251.976-2401 neurochirurgie@clemenshospital.de

Neurotraumatische Frührehabilitation 0251.976-5211

Klinik für Radiologie 0251.976-2651 radiologie@clemenshospital.de

Pflegedienstleitung 0251.976-2050 pdl@clemenshospital.de

Station E1 0251.976-2750

Station E2 0251.976-2920

Kinderintensiv 0251.976-2755

Station 1A 0251.976-5200

Station 1B 0251.976-2770

Station 2B 0251.976-2800

Station 2C 0251.976-2825

Station 3A 0251.976-2840

Station 3B 0251.976-2830

Station 4A 0251.976-2860

Station 4B 0251.976-2850

Station 4C 0251.976-2870

Station 5A 0251.976-2890

Station 5B 0251.976-2880

Station 6A 0251.976-2900

Station 6B 0251.976-2910
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Name/Abteilung Telefon E-Mail
Intensivstation 0251.976-5310

Chirurgische Ambulanz 0251.976-2362

Gynäkologische Ambulanz 0251.976-2564

Kinder-Ambulanz 0251.976-2613

Kreißsaal 0251.976-2563

Ambulante Pflege 0251.976-4070 ambulantepflege@clemenshospital.de

Kurzzeitpflege 0251.976-4080 kurzzeitpflege@clemenshospital.de

Physiotherapie 0251.976-2164 physiotherapie@clemenshospital.de

Seelsorge 0251.976-2044 seelsorge@clemenshospital.de

Klinischer Sozialdienst 0251.976-2057 sozialdienst@clemenshospital.de

Labor 0251.976-2156 labor@clemenshospital.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 0251.976-6340 presse@clemenshospital.de
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Notizen
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Qualität und Kompetenz im Zeichen der Barmherzigkeit.

Clemenshospital GmbH
AKADEMISCHES LEHRKRANKENHAUS DER WEST -
FÄLISCHEN WILHELMS-UNIVERSITÄT MÜNSTER

Düesbergweg 124
48153 Münster
Telefon 0251.976-0
Telefax 0251.976-4440
info@clemenshospital.de
www.clemenshospital.de

Das Clemenshospital Münster ist ein Kranken-
haus der Misericordia GmbH Krankenhaus-
trägergesellschaft. Weitere Häuser sind das 
Augustahospital Anholt, die Raphaelsklinik 
Münster und das St. Walburga-Krankenhaus 
Meschede. C
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